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ooo qb 16 r
die neue Freiheit?l

Wir fragten mehr als zwei Dtrtzend 16- bis l8jährige Jungs, wie sie mit
der neuen Freiheit umgehen und was sie von den erwachsenen Schwu-
fen, sowie der Szene erwarten. (Sieäe a. d. Beitrag aü Seitu. 3!)

Die Reihenfdge der Themen
spiegelt in etwa ihre Wer-
tiokeit wider.
-Verständnis. Von den Schwu-
len selbst anerkannt und of-
fen aufgenommen zu werden;
keine Ueberlegenheit spüren
zu müssen; nicht bloss als
Sexobjekt betrachtet zu wer-
den.
- Coming out-Hilfe. Unter-
stützung beim Freischwim-
men; wie sage ich es meinen
Eltern und Freunden; woher
bekomme ich Tlps; wer hilft
Gruppen aufzubauen, wo
man alles besprechen kann;
wer hilft, Gleichaltrige zu-
sammenzubringen, die in
Kleinstädten oder auf dem
Land wohnen?
- Einsteiaer-Parties. Warum
organisieien Gaywirte nicht
(öfter) sog. Schnupperfeten
für die Jungen? Gewünscht
sind Ferientermine oder
Samstag- und Sonntagnach-
mittage.
- Romantik. Einfuhlunosver-
mögen, Zärtlichkeit, - auch
Treue stehen hoch im Kurs.
Man will nicht nur als <Frisch-
fleisctr> gesehen werden. Vie-
le haben vor Bar- und Disco
besuchen Angst, weil sie
glauben, nur für eine Num-
mer aneebaooert zu werden.
Leider:-Die S?äne hat bei den

Neulingen keinen besonders
guten Ruf (es sind sogar Hor-
rostories im Umlauf).
- Sex Wünsche werden of-
fen ausgesprochen; über Sex-
praktiken zeigen sich die
Jungen gut informiert. lnte-
ressant: Nahezu jeder Be-
fragte hält bumsen für <<sehr
wichtiq>. Aber beim Wissen
um Sa-fer Sex gao es grosse
Lücken! Da bleibt vor allem
den Erfahrenen viel Aufklä-
rungsarbeit.
- Schüler-Abos. Die Gayma-
gazine sollten fur sie preis-
günstiger zu haben sein;
äenn daraus erhofft man sich
viele wertvolle Tips; einige
wollen 'endlich' auch an die
Kontaktspalten ran. Fast alle
qaben an. sich über ein Gay-
heft erstmals mit Schwuleir-
fragen vertraut gemacht zu
haben.
- Pornovideos. Viele verste-
hen nicht, dass sie Gaysex
jetzt praktizieren dürfen,
aber als Minderjährige kei-
nen Zugang zu den Gaypor-
nos haben sollen. Einer mein-
te: 'Wenn mein Freund (20)
mit mir fickt, ist es okay.
Aber wenn er mir ein solches
Video zeigt, macht er sich
straflcar. Das lst doch idio-
tisch. "
(aus: DON&ADONTS, 5/6'94)

Kgdrlr,
"Aus dem Amerikanischen kom-
mend, heisst gay tibersetzt fröh-
lich, bunt, lebhaft lustig. Erstmals
taucht das Wort in einem homose-
xuellen Kontext 1597 inden(Evres
podtiques du capitaine Laphrise
auf...
In der engl. Sprache beschreibt das
Adjektiv im 17. Jh. eine Art Play-
boy, dessen Benehmen nicht im-
mer moralisch korrekt genannt
werden kann. Im 19. Jh. werden
Frauen <<ohne Moral>r, Prostituierte,
gay genannt. "As soon as a woman
has ostensibly lost her reputation,
we, with gim inappositenes, call
her gay', heisst es 1868 in der Lon-
doner Sunday Times. In den zwan-
ziger Jahren dieses Jh. schliesslich
wird das Wort im Zusammenhang
mit Homosexualität in der Slang-
sprache der amerikanischen
Schwulen benutzt Die amerikan.
Schwulenbewe gun g Ende der sech-
ziger Jahre tibernimmt das Wort
und bringt es als Synonym für äo-
mosexual in die Umgangssprache
ein. Auch in andere Sprachen -
wie ins Türkische, Spanische oder
Französische (gaie) - wird das Kurz-
wort, vorwiegend von Schwulen,
übernommen. In Deutschland setzt
gay sich zunehmen mehr als Al-
ternative zu dem inzwischen poli-
tisch besetzten schwul durch. Es
wird vor allem gerne von Schwu-
len oder in den Medien als Sprach-
signal genutzt, will man nichtoffen
über Homosexualität sprechen.'
(Kraushaar Schwule Usfen. Na-
men, Daten und Geschichten, roro
9672,1994)
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Senf-Pin-Liebhaber sind
kom m u ni kati onsfreudi g!

Sie sind ansprechbar und in-
teressiert !

Und sie lesen regelmässig das
<<Basler Senfblatt>, <<Toni's
kwark>>, sowie Komm-Post
aus aller Welt!

mit

,7igogffi
homoschwul

Wie sich die Begriffe modisch wan-
delnl Vor allem in den kommerziel-
len Magazinen, die skh schon inr
mer schwer taten mit dem n schwul>>,

ist der Trend zum gay unverkennbar:
neutral, international, kurz und prä-
gnantl
Lustig (oder lästig?) ist die Tendenz,
allen Begriffen gay voranzustellen
(genau so wie früher die Verbin-
dung Homo+)!
Vorauszuschicken ist die Informati-
on, dass der Titel-Report-Tert aus
dem Foerster-Magazin DON/Adonis
stammt...
Da gibt es dann gay-Pärchen, gay-
Inserate. gay-Träume, gay-Reisen,
gay-Drinks, gay-Shows, gay-Buch-
handlungen, gay-Geschäfte, was
doch sehr phantasievoll ist, oder?
lch habe den starken Verdacht, dass
diese Begriffe wie Homo-Magazin,
HomeBücher, Homo-Blographie us-
w. allein dafür kreiert werden. um
irgendwelche Waren mit einem Ver-
kaufs-Kleber zu versehen, a ber nicht,
um eine Lebenswirklichkeit begriff-
lich zu fasen!
Da hat dann der Käufer in einem
Sexshop (gay-shop?) ein Gay-Büch-
lein in der Hand, das ihm inhaltlich
überhaupt nkht weiterhelfen kann,
und wenn es noch so gay ist!
lst auch nicht wicht'rg: Der Wert ei-
nes dieser sog. <(Homo)Gay-Magazi-
ne> ist nur interessant bis zur laden-
kasse - anschliessend ist es wertlos,
auch wenn es noch so teuer war!
ln der Buchbranche andererseits
verrät sich das <Gay-lnteresse> von
Hetero-Verlegern meist an der
schlechten grafi-schen Aufmachung
der Umrhläge! (aktuelles Beispiel:
khwule Listen... aus dem Hause
Rowohlt!)
Mann muss es doch auch einem Nor-
malo verkaufen können! Und was
diese abschreckt, dass wissen die
Hetero-Männer nur zu gut!! Was al-
lenfalls Schwule oder homosexuell
interessierte Männer anzieht, davon
haben sie keine Ahnungl P. Ih.

Sonntagsredouf bei ARCAITOS - jeEt sind die
Neuercheinungen und Magazine vom Juni eingetroffenl
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Spiegel fur Heteros !

(gewidmet: Dominique, Marcel,
Philipp, Sascha..)

Dle flnnöherung on Homoseroll-
töt lst für vlele Heteros kompll-
zlert und mlt Rngst beseLztl €lnl-
gefühlensl chuen l ger"obgestos-
sen> und errelchon eln gutesVor-
höltnls zu Schuulen.
Lo lder könn en dle uuonlgsten m I t-
e I nonder reden, lhre Badürfn lsse
ulohrnehm an, respektleren odar
ouch onerkennenl So sölöngelt
slch eln HetereVerhöltnls elnes
Schurulen odor eln Homo-Ver-
höltnls zwelar Fleteros oft on lr-
gendule lchen ßöndern entlongl
Schulerlgkaltan mocht der "Un-
schuldsonspruch" von selten he-
teroserueller Mönner. Sle glou-
bon, lhro hetoro ldentltöt nur
oufrechtorholten zu können,
ur@nn sfe nlcht zu elnam..gefol-
lanan fVlödchen" tuorden. Sle
moöen slch donn ouch elnen
Sport dorous, dan Vertührungs-
künstan Schr.uuler zu entgehen,
odar dlesa etwo entrüstet zu-
rüdrzutuelsen. 5le ulelsen dos zu-
rudt, und eruuoten dorln Heusch-
holt, ulorln sla mlt Frouen hem-
mungslos und droufgöngerlsch
elnstelgen: Verführung und [Uer-
burpl
Doher lst dosVerhöltnlszu olnom
Schtuufen lür elnan Hataro eln
Splogelerlobnls, dos elgontllch
In selne Pesönllchkolt Integrlert
gehört, ohne dosserslch deswe-
gan der Homosenlolltöt <untor-
utorfon, hötte.
Hler urlrd ouch dle Foszlnotlon
spürbor, dle lleteros so verunsl-
chet: Schulule (v.o. Tunten) Ober-
schrelten Gretwan der Unschuld,
werden körperlldr beuogllch
(Hüftel), vlellelcht orotlsö, ouf-
ralzend. Dos schleben dle Hete-
ros kotegorlsch dan Frouen zul
Doch könnan sle slch so nlöt In
den Froven wledertlnden, r,r.loll

dlase nlo elnan Splegel dorstel-
len können. Doss genou dos,
uos dle Heten on den tUelbern
so toll, vorführerlsch und gell ftn-
den (mlt oll den Stropsen, BHs
usu,.) für sle selbst oder ondare
Mönner alückgerulesen u.llrd,
beuelst dle onezogene Spol-
tung lhrer Persönllökolt. Hoten
lobp-n ouf dle Frou hln, ntchr ou-
tonom. Stott selbstbostlmmt zu
sef n, bestf mmensle ü6arFramde
(Frouen, fVtrödchen, Nutten). Doss
sle ondore hoteroseruello Mön-
ner und Schruule nlcht dohlneln
steden können, örgert sle. Sle
hobon donn llebar dle Tronsen,
mlt denon sle donn ula mlt lhran
Frouen umgehon. Und ulell dlasr-
Jo elgentl lch f\iönner slnd, kotzen
sle gorode ouch noch dle gonze
Verochtung übor sle ous.
Dos lst, ulos ullr I968 "dos €lend
der fVbnnl lchke I t,, nonnten.

PeterThommen

(Foftsetzung im nächsten SENF!)

Rubrique pour les
Alsaciens
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0n en purle!
Ca bouge ä Mulhouse et ä Bä-
le: Kohl, Mitterrand, Baladtr,
Artt9t4t, XQ28, Sissy de Pos-
senhoven, Tina Turner...
Un vrai gai rencontre se d6-
roulais dimanche passd au
Dupf! Non organisd, spon-
tm6ment et chaud, 6tait I'am-
biance. Avec <<Huguette>> et
Guy (ancien Sombrero), la re-
naissance des anndes 80...
Stücki (Heaven) est actuelle-
ment suspendu (ä cause des
conditions de sdcurit6 (feu
eb.). Veuillez vous informer
chez ARCADOS ou Tdl. CH
A77lg7 77 80/90, svp.
N'oubliez pas: C'est la saison
des violerus au parcs!Contac-
tezlaPolice ä Bäle (ä Mulhou-
se on etencore au moyenage..)!
En cas de danger: se rassem-
bl er solidairement ! PeterTho mnre n

dsroöb horcölemnt
contre les goys

Suite ä des plaintes ddposdes
par des gays victimes de bru-
talitds lors de leur arestation
par des volontaires de la sdcu-
ritd civile dans des parcs de
Tel Aviv, I'Association for ci-
vil rights en Israöl a demandd
ä la police d'interdire I'accös
aux parcs ä ces volontaires. Ils
ont obtenu gain de carse.

(illico 4'91, p. 9)

Goy"Advertislng für IKEA
Die US-IKEA-Firma hat hunderte
von Telefonanrufen erhalten.
nachdem ein TV-Spot mit zwei
Gays ausgestrahlt wurde, die im
l-aden ihre Einkäufe tlitigten. Pe-
ter Conolly, Direktor marketing
hat verlauten lassen, dass die mei-
sten positiv waren... (illico 5'94)

Pub goy pour IKEA
[-a branche am6ricaine deIKEA a

regu des centaines d'appels aprös
la diffusion ä la t€16 d'un spot de
publicitd pr6sentant deux gays en
train de faire leurs achats dans un
magasin de cette chaine. Peter
Conolly, directeur du sccteur mar-
keting d'IKEA aux Etats Unis a
indiqud que la plupart d'entre eux

Adolf Ogi*, jusqu'oü €tes-vous
pr€t ä aller? (entre outre!)...
-Mfileiez-vous au premier nng
d' un coftöge homosexuel?
"Non, si le Conseil F6d6ral me
ddlögue, mais le danger que cela
arrive est mince. "

(L'HeMo7.4.1994)
* Conseiller Feddral, Suisse
(voir aussi p.3! Bundesrat...)

Survivonts ö hng lerme
T roi s expl i cali on s possib/es:

Pourquoi t2 7o des sujets infectds
par le VIH ddveloppent-ils un SIDA
dans les cinq ans, alors que 50 7o

restent sains pendant dix ans et un
tiers sont toujours en bonne sant6
au bout de quinze ans?
L'6tude des survivants ä long ter-
me de I'infection au VIH est deve-
nue un domaine tös actif de la re-
cherche, il s'agit en effet de tenter de
d6terminer les facteurs qui condi-
tionnent une survie prolognee et de
voir ensuite comment on peut ap-
pliquer les connaissances acquises
dans la mise au point de traitements
ou de vaccins - Un profil gdn6tique
particuliers des patients (systöme
HLA); - un sysGme immunitaire
plus performant avec un forte acti-
vitd des CD8 cytotoxiques; - un vi-
rus moins nocil gdn6tiquement
stable et peu sujet aux mutations.
Une grande 6tude multicentrique
sur le thöme des survivants ä long
terme a 6td entreprise par la Natio-
nal Institute of Health Amdricain,
mais il en existe beaucoup d'autre
sur ce thöme. (Quotidien du M6decin,
lrs New's Montpellier, 9, 491)

fUlulhouse 
''"chborn

auai du Forst (angle rue Ste
Th6röse) F-68200 Mulhouse,
Tel. (D: 003389) (B5:068)
(F:89) 32 00 08
ouvert tlj 22-U h, sauf le mar-
di (üigl. 22-U h, ausgen. D)
Sa M-06 h Frtihstückscaf6 und
-gtpf"l im Llnsolite/cafe crois-
sant)
Dsco-Schuppen mit jünge-
rem Publikum (auch weichere
Musik)
(Accös par Autoroute .435/36, Sortie
Mulhouse Centre > Tour Europe, Av.
Colnnr, Rue Franklin, Blvd Roosvelt)
(Autobahn A35 Abfahrt Miilhauseu
Zentrum > am Europaturm li vorbei-
fahren > Av. Colrnar an den Kinos vor-
bei, nä grmse Kreuzung links ab: Rue
Franklin, vor der Brücke ü Kanal
(und vor der <Darty-Reklame> > re
ab
strasse) > JH Neonreklanp li beach-,
ten)

L'insolite-Bar,
I 6, pas sageduThdatre, F- 68 I 00
Mulhouse, Tel. (D: 003389)
(85:068) (F:89) 66 fi 52

Agoche City Club
Discoth"qu"

(grosses Porking)
Roggenhouse (Richtung Col-
mar)
Tel. (D: 003389) (BS:068)
(F:89) 8r 27 41183 80 9t3

ouvert ven/Sa - offen Fr Sa
Tekftno-Schuppen
(Accös parAutoroute A35, Sortie
Ensisheim/Hitdelden > direction
Neuf-Brisach > direction Blodel-
heim)
(Autobahn A 35 Abfahrt Ensis-
heim/Hitzfelden, nä Richtung:
Neuf-Brisach, dann Richtung
Blodelheim (Fahrt durch Niedrig-
wald, schmaler unterbrochener
Mittelstreifen auf Fahöahn) Aga-
che City-Neonreklame rechter
Hand, nicht zu tibersehen!)

Le G6meoux
Discothfuue, Bar, Club privö

Darkoom, Vidöos
3, rue Ehrmann

F-68100 Mulhouse, Tdl. (B 5:068)
(F:89) 6619 6O, ouvert tlj,

mardi fermd

L'Absolu
(Barpriv6)

24, rue de Bantzenheim, F-68100
Mulhouse. Tel. (D:003389) (BS:
068XF:89) 4ß 4O (Nähe <Fila-
ture> /Caserne Barbanögre)

SIDA Info Droits
36 63 66 36

(Num6ro azur, seule la premiöre
unitd est payante)
Depuis le 23 octobre 1993, chaque
mardi de 17-22 h, des volontaires
du $oupe juridique de AIDES,
de la permanence t6ldphonique du
comitd AIDES Paris et des sala-
ri6s de SIDA INFO SERVICE se
relaient pour apaiser des inqui6-
tudes ou r6pondre ä des questions
extr€mement pr€cices concernant
les droits des pennnnes vivant
avec le VIH ou leurentourage.
Plus de 90Vo des appels ont fait
I'object d'un traitement immddiat,
sans qu'il soit ndcessaire de recou-
rir ä une procddure de rappel dif-
fdrd ou de prise de rendez-vous en
direct (IrsNe w'sMontpel I i er. 991)€taient positifs. (Illico 5'94)
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Bundesrot und Homosexuelb
Bern. SDA. Der Bundesrat will die
Rechte homosexueller Paare vertieft
prüfen. Er will das Problem daher
noch nicht im Rahmen des neuen
Ehesctrliessungs- und Scheidungs-
rechts lösen, das Mitte Jahr dem Par-
lament zugeleitet werden soll, wie er
zu einer Anfrage von Gilles Petit-
pierre (FDP, GE) schreibt.
In der Vemehmlassung zur Revision
des Scheidungsrechts im ZGB war
verschiedentlich die Forderung erho-
ben worden, dass gleichgeschlecht-
liche Paare die Möglichkeit haben
sollten, zu heiraten oder ihre Partner-
schaft behördlich registrieren zu las-
sen. Damit würde ihnen im Bereich
des Erbrechts, des Sozialversiche-
rungsrechts und des Fremdenpoli-
zeirechts eine ähnliche Rechtsposi-
tion wie Verheirateten eingeräumt.
Gegenwärtig werden Unterschriften
für eine Petition an die eidgenössi-
schen Räte gesammelt. @ez ls.s.tss4)
Couples Homo*xuels
En röponre ä Gilles Petitpiene
(PRD/GE), qui lui demandait s'il al-
Iait lögiförcr sur la situation des
couples du möme xxe, Ie Conseil
fed6ral annonce une ötude approfon-
die. Mais il n'abordera pas döjä ce
sujet Iorc de Ia pruhaine rövision du
Code civil. (TrdGE 13.5.1994)

Junqfreisinnhe und
ilomosexullle

Das Parlament soll die <<rechtliche

Diskriminierung gleichgeschlecht-
licher Paare beseitigen,n. Das fordert
ein überparteiliches Petitionskomi-
tee. Es stellt sich nattirlich sofort die
Frage: Ja gibt es überhaupt solche
rechtliche Diskriminierungen, wo wir
doch gerade in der Schweiz solchen
Wert auf Minderheitenschutz vor
Diskriminierungen legen. Ja leider
gibt es diese Diskriminierungen, z.

B. im Bereich der Eöschaftssteuer,
bei den Sozialversicherungen oder
auch im Ausländerrecht (lrbensge-
meinschaften über Landesgrenzen
hinweg). Aber auch wenn es um die
ärztliche Auskunfspfl icht, um Kran-
kenhausbesuche oder gar Beerdigun-
gen geht, treten Diskriminierungen
auf. Dieser Zustand i$ meines Er-
achtens unhaltbar! Dieser Meinung
sind auch z. B. die Jungfreisinnigen
Basel-Stadt und diverse Nationalrate
und Regierungsräte der FDP, SP und
anderer Parteien aus der Regio. An-
dere Länder sind da schon viel weiter.
Dänemark hat den Anfang gemacht"

andere Llinder folgten oder werden
folgen, wie z.B. Norwegen, Schwe-
den, die Niederlande, etc. Auf reli-
giöse Gefühle, die mit dem Wort Ehe
verbunden sind, nimmt die Petition
Rücksicht, indem sie genau diese
Ehe nicht fordert. Auch aus dieser
Sicht sind also keine Vorbehalte an-
gebnacht! Sorgen wir dafür, dass die
Schweiz nicht das Schlusslicht bil-
det, wenn es darum geht, Diskrimi-
nierungen' zu beenden, unterschrei-
ben wir also diese Petition.
Daniel Stolz, Präsident der Jung-
fre i si nni ge n B asel - Stadt

(BaZ rr.4.94)

Homosexuolitüt im Yemen
Es gibt Länder und Kulturen, in
denen homosexuelle Handlun-
gen durch Gesetz und Religion
streng verboten sind und
trotzdem im Alltag ihren festen
Platz besitzen - oft wesentlich
häufiger und selbstverständli-
cher praktiziert werden als bei
uns.
Ein Paradebeispiel dafur sind
die arabischen Staaten. Auch in
den durch offene Grenzen und
Tourismus verwestlichten
Staaten ist es jungen Männem
nahezu unmöglich, vor der Hei-
rat Kontakt zu Frauen zu be-
kommen.
(Anm- P.T.: I n diesen Ländern
veßteht Mann oft etwas anderes
unter HS als wie bei uns und die
ersten Frauenkontakte laufen
über die Prostituierten, die es da
auch gibt...)
Die üblicherweise deshalb
praktizierte Alternative ist das
Ueben mit Freunden, was er-
staunlicherweise nicht als ho-
mosexuell empfunden wird.
ln all diesen Ländern sind zu-
dem feminine oder sexuell pas-
sive Männer äusserst diskrimi-
niert und wandeln mit einem
Fuss im Gefängnis, anderer-
seits erfteuen sie sich aber
gröSster Nachfrage. Deshalb
wird das fehlende heimische
Angebot durch willkommene
Touristen <aufgefetteb. Dies
erlebt jeder blonde Germane
(hier blond = feminin verstan-
den), der in diesen Ländem so-
fort als Beute betrachtet wird
und sich kaum vor Verbalat-
tacken und Begrapschungen
en^/ehren kann (öförn er sfch
wehren will).
In Ländem wie Jordanien und
Aegypten, Tunesien und Ma-
rokko ist deshalb vom strengen
Verbot praktisch nichts zu
merken. Andererseits ist es in
streng islamischen Staaten
wie Saudi Arabien oder gar im
Yemen äusserst schwierig, ent-
sprechende Hinweise zu be-
kommen. Als Tourist hält man/
frau sich üblicherweise nur
kurz dort auf, und die Kontak-
te zu Einheimischen sind zu lo-
se, um die extrem hohe Tabu-
schwelle zu überwinden. ob-
wohl sich die Jugend sicher
auch dort entsprechend betä-
tigt. Trotzdem gibt es - mal da,
mal doft - die Gelegenheit, ein
wenig liinter die Kulissen zu
schauen.
Der Yemen ist wohl das tradi-
tionellste islamische Land. Alle
Frauen sind tief verschleiert,
man darf sie nie direkt an-
schauen. Viele werden noch
immer im Kindesalter von ihren
Eltern verheiratet. Ledige sind
praktisch unbekannt.
Unser Konvoi aus acht Jeeps
ist auf einer Anhöhe zum Still-
stand gekommen. Die Fahrer
machen Pause. Wie meistens
wird ein Autoradio laut gestellt.
Die Männer in ihren traditionel-

len Gewändern, den bunten,
wadenlangen Hüfttüchern, die
von breiten silberbeschlagenen
Gürteln gehalten werden und
den rotweissen Kopftüchern,
stellen sich im Kreis auf. Sie
ziehen ihren blitzenden
Krummdolch, den hier jeder
Mann trägt und beginnen mit
einem der traditionellen Tänze.
Einer der Fahrer, Mohammad,
fällt besonders auf. Ein Araber
wie aus dem Bilderbuch, rund-
lich und behende, mit glän-
zenden, lustigen Augen, tän-
zelt er leichtfussig mit seinen
hundert Kilo, immer im Zentrum
der anderen. "Mohammad, tut-
tuut!" rufen diese. lachen
schallend und umringen ihn,
der sich aufreizend in ihrer Mit-
te dreht.
Einige Tage lang plaudere ich
mit meinem Fahrer über priva-
te Dinge. Er befragt mich über
mein Alter und über meine
Kinder. - Keine Kinder? Wieso
keine Kinder? - Ein mitleidiger
Blick. Kinder sind die Versiche-
rung furs Alter. - Und was ist
mit der Frau? Der Fahrer schaut
mich ungläubig an. - Keine
Frau? lst sie schon tot? - Nein
überhaupt keine Frau! Seine
Augen weiten sich, er schaut
mich entsetzt an. - Keine Kin-
der, keine Frau?! Plötzlich ein
Zeichen des Begreifens, er
lacht, zeigt auf mich und sagt:
'Tut-Tuut!"
Womit wir wieder ein neues
yemenitisches Vokabel gelernt
haben und wissen: Auch im
Yemen gibt's das.
P.S.: Unser Mohammad war na-
tüdich verheiratet und hatte
drei Kinder, aber sicher auch
verborgene Qualitäten!
(klaus, in rl-Buschtrommel 4'94)

Ann_etkang, Da im strengen
Patriarchat Homoserualität ei-
ne Neben- oder Vorform zur
Familie ist, begreift mann unse-
re Art der exklusiven Männer-
liebe nicht! Es ist darum proble-
matisch, wenn unsereiner da-
hin geht und sich im <Paradies>
wähntl Konsequente Homose-
xuelle werden aber auch konse-
quent diskriminiert! Ausländer
sind nicht vom eigenen Volk
und bleiben nicht, daher werden
sie anders behandelt.

P. Thommen

Honks - helerosexueller
Anwoh!

"Der Schauspieler Tom Hanks et-
rva, der in <Philadelphio> einen an
AIDS erkrankten, schwulen An-
u,alt spielt (übrigens brillant), be-
tont ungefragt bei jeder sich bieten-
den Gelegenheit, er sei heterose-
xuell (straight). Er unterlässt es,
seltsamerweise, zu sagen, er sei
Schauspieler und nicht etwa An-
wal t. " ((J. B awneister in IubBrosh IIALID

(eylor Lorge Pröser
Nach mehr als 50 Jahren: Cer,lor er-
weitert das Priservatir,-sortiment
mit dem extra u'eiten I-ARGE! (ok-
Gütesiegel EN{P,,\)
Neu sind übrigens Cevlor-Produkte
in der ganzen Schweiz jetzt auch an
Automaten erhdltlich (B ahnhöfe! )
C-l-arge ist 7-IO lc, 

-9rösser als
Standardpräservative und bietet bei
den entsprechenden anatomirchen
Voraussetzungen grösseren Komfo(
(Lamprecht)
Das Kondom hat einen grosscrcn
Einrchlupfhals, für dickere Schwän-
ze (pt)!
Aus reissfestem [,atex, einzeln ver-
packt mit einer komfortablen Ein-
reisskerbe.
Preis: Fr 9.50 pro Packung ä 6 Sth
Schachtel aus recycle-karton
Seit I%]6 hat sich das Prärer-Mark-
volumen v crdopplt. weitercs Wachs-
tum w i rd erwarteL (Lamprecht)

Hot Rubber - eine Schweizer
ldee setzl skh durch!

Die AlDS-Prävention und den So-
litarit?itsgedanken miteinander ver-
binden: Dieses Zielvertolgldie AHS
mit ihren Präservativen. Wer sich mit
Hot Rubber schützt, leiSet damit
gleichzeitig einen finanziellen Bei-
trag an die Arbeit der AH (Fr 2.50/
10er Packung).
Diese Idee stösst auf ein breites Echo
und setzt sich mittlenveile in ganz
Europa durch: In sieben Ländern.
Der Erlös kommt jeweils den natio-
nalen Organisationen zugute.

(ki ARCADOS!)

Internotionol Homosexuol
Iheoter Amster&m

Gegen die Unterdrückung sind hs
Frauen und Männer immer wieder
im Stande gewesen, eine eigene Kul-
tur zu entwickeln. Eine Homokultur,
die sich kennzeichnet durch ein
reich schaü.iertes, aktives und passi-
ves Kunsterlebnis. In der herkömm-
lichen Kulturszene kann sich das nur
ungenügend entfalten.
Die Stiftung Int. HS Theater Am-
sterdam GfnA) setzt sich für die Er-
richtung eines Kulturhauses ein.
Dieses Zentrum soll ein Treffpunkt
werden für in- und ausländ. Künstler
und ihr Publikum. Vom Schauspiel
bis zum Film und Musik. Tanz und
bildenden Ktin$.en.
Die IHTA hat folgende Zielsetzun-
gen: Die persönliche und soziale
Streitbarkeit Homosexueller zu
vergrössern - die Bekämpfung von
Diskriminierung nach Geschlecht,
sexueller Orientierung, ethnischer
Abstammung und Religion - Arbeits-
möglichkeiten zu schaffen.

Solidaritätshreiben
(Wir unterstüt2en...., Name Adresse)
an IIITA, p/o Koninginneweg 61,
NL-1975 CH Amsterdam

Cresuchh Frou
zwecks Hei rat. Sie soll unabhzingig

und zuverlässig sein!

(Sich melden über ARCADOS !)
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Video über iunge lesben
und Schwule

In den USA sind 30 Prozent der'
Selbstmörderlnnen zwischen l5 uncl
24 Jahren und 25 hozent der Ob-
dachlosen junge Lesben und Schrvu-
le. Ihr Leben besteht aus E,inszrmkcit.
mangelnder Unterstützung, Unver-
stlindnis ihrer tlmgebung, fchlendon
Anlaufstellen und direktcr Untcr-
drtickung. Pam Walton las dicsc
Zahlen und in [,rinncrung au ihrc
eigene Einsamkeit in den (i0cr Jah-
rcn drchte sic das Vidco "GayYouth>, das in eincr l;rufzcit von 40
Minuten mehrcre Jugcndlicho rnit
unterschiedlichem kulturcllem und
lebensalltäglichcm IIintcrgrund vor-
süellt: Einige lcbcn gut, anderc in
völliger Ilollnungslosigkcit. Das \/i-
deo wendet sich an l-ehrerlnnen und
wird zusammen mit eincm lJeglcit-
heft angeboten, das L)iskussions:ut-
stösse gibt und aul'u,eitere Informa-
tionen, Anlaufstcl len usw. venveist.
Nähere Infos bei: Gav Youth von
Pam Walton, c/o tt'ölte Vicleo, Box
G4, New Almadcn (';\ 95G12, t,rSA

(LRI Nov.93)

River Phoenix - Kult
noch dern Tod

Scott hcbt seinen Frcund N{ike zärt-
lich auf mit seinen Armen und trägt
ihn aus dem Park. Jungenfreund-
schaften in "N{y Orvn Private Idaho>
und <Denn sie wisseu nicht was sie
tun>. Dort le$ James Dean seinem
toten schwulen Freund Plato (Sal
Mineo) die Jacke übers Gesicht und
fltisert: nEs war ihm immer so kalt. "
Ivlike, Slricher und drogensüchtig,
war River Phoenix, der auf dem kal-
ten, nackten Bordsteinpflztster des
Sunset Boulevard zugrunde ging. 23
Jahre alt. Sein Prinz (Kcanu) fehlte
in dieser Nacht, obrvohl bcide, wie
man jetzt weiss, nicht nur im Film
unzertrennlichc Freund waren. Zu,ci,
die zueinander passten (?).

Sein l*ben
Gebren: 2. Aug. 1964 in Beirut, r\uf-
gewachsen in Australien, Hawaii, NY,
Toronto
Gröse 180 cm
Augenfarbe: braun
Merkmale: 12 cm Narbe vom Nabel bis
zum Magen (Milzriss nach lvlotorrad-
unfall)
Sternzeichen: läwe
Elten: Vater China-Hawaiianer, Mutter
Engländerin
Hobbie: Motonäder, Poolbillard, seine
Band BFS, Kneipentouren
Fotomodell: l9Y3 von Starfotograf
Greg Gorman nackt für <Sky>
I-asten Whisky, Champagner, Cornfla-
kes, Kokain
In <Little Buddho zelebriert er den
betörend-schönen Prinzen Siddharta.
der den Königshof verliess, um be-
scheiden tsuddha zu werden. Man
spürt, wie sehr Regisseur Bernardo
Bertolucci sich in seinen bronzefar-
ben geschminklen Hauptdarsteller
verliebt hat!

Leidenschaft und Verderbtheit dage-
gen siehl Gus vn Sandt in sinem
Lieblingsakteur. <Cowgirl Blues,,
(MId in den Kinos), eine Tnnsi-Ko-
mttdie voller Freunds.haft und Fern-
weh. (H.J. Huber, DA 138/94.)

Yademecum für schwule ABC-
Schützen...und solche, die es nie waren

Elmar Kraushaar, Joumalist
und Buchautor hat es dem
JDC abgeguckt: Verwertba-
res aufgelistet, zur Erheite-
rung der Schwestern, zum
Staunen für Schülerlnnen und
Politikerlnnen!

cSchwule Usten.
Namen, Daten und Geschichten>
hersst die neueste Publikation
von Rowohlt.
"Auf einen Blick erfasst sich
sofort ein kleiner Kosmos,
ein paar diffizile Gedanken,
furchtbar viele Nichtigkeiten
oder eine kurze Geschichte.
Die Listen wollen zuallererst
amüsieren, anregen, erstau-
nen, empören. Fast keine Li-
ste ist vollständig, da kann
sich jeder noch seine No-
minierung dranhängen.
6 lexikalische Definitionen
der Homosexualität, Mut-
mas Folqen))
der (1 632-199 fungen,
mit Medien
Schwule bezeichnet werden,
10 gepflegte Vorurteile, Hil-
fe ich bin schwul - Antwor-

-ten aus dem Bravo, State-
ments von Politikern, Pro-
minenten und Schreibtisch-
tätem, Liebeserklärungen an
Schwule, Mit dem Gesetz in
Konflikt - Prominente, die es
erwischte, Gesetzliche Lage
in der Welt und im Nachbaä-
dorf, in Firmen und Betrie-
ben, Der Volks- und Kinder-
mund: klar und wahr!
Daten zur Geschichte des
S 175, ötfentliche <Anwälte
der Schwulen>, Daten der
dt. Schwulenbewegung,,hre
Symbole, Namen und Paro-
len.
Coming outs, Nippsachen, Ge-
outete.
Sänger und Musiker, die kei-

, in-
An-
und

bst-
mord, Oscars ftir Schwule,
Schauspieler im Frauenkleid,
Männer, die im Film ihr blan-
kes Hinterteil zeigen und sol-
che, die sich auch mal um-
drehen...
Wichtige Spiel- und Doku-
mentarfilme, W-Serien mit
schwulen Rollen.
Was sehen Schwule gern,
fern? Longseller im Buchla-
den, schwule Aesthetik, Fir-
men, die in Schwulenzeitun-
gen inserieren, Opem f.Schwe-

Tunten, Beschimpfungen,

Erlinden von Heimot
"Ein Ort, rjberall - achtzehn Er-
findungen von Heimat" heisst
ein neues Buch, im magnus-
Verlag erschienen, in dem l8
schwule Autoren um den Begriff
Heimat schreiben. Es ist ein
bisschen wie in der Schule da-
mals, der Lehrer hat ein Auf-
satzthema gegeben und nun
mühen sich die Schüler ab, mit
unterschiedlichem Erfolg.
Rainer Bielfeldt nennt seinen
Beitrag bewusst einen Aufsatz,
nicht Essay, er liefert ein etwas
langweiliges lokalpatriotisches
Hamburg-Lob mit vielen Seiten-
hieben auf andere deutsche
Städte.
Dass es ganz anders geht, be-
weist Knut Koch, der als Fünf-
zigjähriger sich eine Heimat mit
anderen älteren Schwulen kon-
kret erschaften will, in Form
von Häusem, wo ältere Schwu-
le zusammen wohnen. Baby
Neumann setzt seine Heimat,
wo sie viele Schwule haben, in
ein Traumland, in die Glitzer-
welt von Hollywood. Ulrich Beck
hingegen meint, dass er da zu-
hause sei, wo sein Freund sei.
Der berührendste und geschei-
teste Beitrag stammt von Lutz
von Dijk, der in einem knappen
aber anschaulichen Lebensbe-
richt, anhand seiner Erfahrun-
gen, das sich Finden, Zu-Recht-
finden und Er-Finden eines
Schwulen beschreibt: "Zuhause
muss gebeut werden, aber auch
gedacht, gefühlt- und gewagt."
Allein schon diese ?6 Seiten
sind den Kauf dieses Buches
wert, das sich eines Begriffes
annimmt, dem der Heimat, der
damit mit Recht nicht den
Rechten überlassen wird.
| 80 S. Fr 26.- Antoine Schaub

teten, schwule Paare, über die
Homoehe, was die Kirche sagte,
schwule Päpste, gekrönte
Häupter, sowie 60 schwule
Pseudonyme.
Schwule Selbstmörder, Opfer
und Täter. Das dicke Ende: 1 18
prominente AID$Tote.
2?0 S. roro 967?. Fr 13.90

(bei ARCADjS)

Homosexuolitöt
Ein grosses Wort heute, ein
Schimpfwort (mi t Abwandl ungen)
geslern. Dazwischen liegen Jahr-
zehntp. Ueber hundert Jahre For-
schungsgeschichte und Theorien
tiber die Liebe der Gleichen in der
westlichenWelt. Rtidi gerlautmann
ist der Herausgeber dieser Doku-
mentation tlber tote Forscher, ge-
schrieben von derr lebenden.
Irsben- und Schwulenforschung
vereint in einem Band! Viel Ge-
meinsames, aber zuwenig um es
zusammenmi schen zu können !

Der Schweizer lleinrich Hössli
war er erste der sich ernsthafte Ge-
danken zu diesen <Geftthlen> in
neuerer Zeitmachte! Der Band be-
schreibt Personen, Werk und Ideen
von Sexualforschern, die sich mit
Homosexualität oder [rsbianis-
mus befassten. Zusätz]ich sind zu-
sammenhuingende Darstellungen
eingestreut: Sexualdebatte in der
deutschen Frauenbewegung, das
Schweigen zur lesbischen Frage,
Forschungen in europäischen Län-
dern, engl. und dt Forschungsfel-
der. Geschlechterspezifische, Na-
tionalsozialistische und soziologi-'
sche. I iteraturwi ssenschaftli che
Forschungen. Ausftihrliche Quel-
lenhinweise und Sekundarlitera-
tur. Das Buch ist eine gute Ein-
steighilfe ins <<Thema> und lasst
die wichtigsten Fakten zuszunmen.
Schön nachgezeichnet wird die Li-
nie der Homosexuellenforschung:
vom moralischen und juristischen
Straftatbestand zur Pathologisie-
rung, Therapierung zur kulturellen
Erscheinung und Ausformung in
verschieden ste Richtungen. Homo-
sexuelle Aktivitziten und Ideen
sind so zahlreich, dass sie bald in
der allgemeinen Kultur wieder
verschwinden werden. Aber wer-
den sie wirklich Anteil dieser Kul-
tur werden? Peter Thommen
420 5., geb. Fr 100.-
Campus Verlag ( I 985- 1993)
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I nformatio nsstelle fiir
Partnersuchende mit

Fachblatt ftir Subkultur aus t eipzig
Dieses 8-seitige Szene-Blatt enthelt
Filmtips, Interviera,s, Musikhinweise u.
Buchbesprechungen, sowie Klein anzei-
gen und Veran$altungen.
Seine einfache Aufmachung und Gra-
fik zeugt auch von der Liebe der Mach-
er zu ihrem Blatt.
Vor allem die Provinz-Blätter der
schwulen Welt beweisen, dass Druck-
sachen sinnvoll sein kömen und in
diesen Blänern finde ich auch immer
wieder interessante Artikel. Auch kom-
men so gllinzige Bläner wie mapus
nie in die <Niederungen solcher kser-
schaften>... pt
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der schöne Simon, in der Küche
Rolf (seine Visitenkärtchen sind
mit Liebe bedruckt...) und in der
Serviercrew Michael, der ab
und an sich aus seiner Stra-
tosphäre niederbeugte und
hier und da kassiertä. küsste
oder verzweifelte Fans beru-
higte... Leo, vornehm inDa warja ganz schön 'was los erotisch-kultur.Anqaschemang. 'rsre'-

retztes wochenende! rm rsota täji:"iüräliTil';#"#X; *l"gfl l"l:T:_^i:[ T_:1,den (tenD sondem den (zio_
das 3ssigjährige, im schLez die über ihren no6: Zurzeit windet sten, im Club (es wurde unisRose's und:-.irgendwo.. in der sie sich unter den Qualen des 

"U"r' 
äin ]särlfi :H;Jil:sttlcki: XQ28! Prunkvoller Ab- Senf-Pins, den sie liebevoll --^ \;üi;;ääin"Llälr:;- * iläi'ilä il;t";;;*"äiä- men")_ Das publikum im TSOLA istSchwarzwäldertorte, Tunten chen hat!) schon ganz anders! Einmalund Sisw von Possenhoven! Kristian hatte seine Freiers-h:- h-a:--L mehr stelle ich das fest. DasPr--e4#-cir.ll-qs Fi,.:.^ i"'rr-"f-"!,p^=i*|s Sill"tä5,li"n$ü.iT:"n',äComputertasten und publizier- und vermisste seine blaue Blu- dene Welten. Aber alle habente ein neues Extrablatt filr die n-e nicht im geringsten. Diese :"j-: "-'""';;d üh aLitö;-ff;}iä töl $-Utt"rt" sicti in änen sess€t dnen Platz getunden und der

Wechsel der Toler(t)anten vom..s, uE, I uq \lrar r!s. I vullmische B6B&Partv in der Stük- und 
. 
zo-g ihren Karo enger um I Ufer zum andem ist oe.ii. Mit siosslm täasjobs tiöiü- oi" Huffen. Das Geschlrnuch :llf!^,-.^.ki. Mit orossem Blas-blas hock- die Hüften. Das Geschirrtuch ::l;:: :'"' 'v"' s'ss"' 'r! Yq

ä;i!n'b;äil;-ä'"ä1i'.eüä nra.._s'p1n:g"rid;ä{l* Xi$"'jjilun* wert_Abenddem Fax und bissen sich die sictr um ihre Haartracht gebun- i, olp?1"p.'lJÄLXl ji'"'ü;ä:::
Fingemägel ab! den... _wahrscheinlict völlig.ein- sitzen. sich nicfit viel zrrsaoen.Und: der Tekkno-Gottesdienst geschüchtert von den Leather- D-^r- A-, tI,,^G^^ -,--^- L^L:-Und: der Tekkno-Gottesdienst geschüchtert von den Leather- Daatq dct tunGra :i::"'-*' 'nu'r ''q 'qJ'!'srr'
iana statti oas räLtnässäi SisieÄ (sotctre, oi-.vol.zwan- Paola del Dupfico 

FIS^jS'r,fti, "'nfi,"i 
n"|"fl;

wurde flaschenweise verkauft, ig Jahren mal weite Hosen-
oiö säxüiitü öüärii- im ;ctid: bäne und lange Haare setra- r+:. rungscfrarakter, stammgäste,

^: ;-;;: ;^;:;i' ,j# Fremde. Einise kommen an-zen mine-workers-rarar, (Robi sA.IryTrjsitll " ffi !t[lüiäo'"ijiY",li'!iäF'üi.,an der Kasse sah aus wie ein A!!dr9as_-g!d_!:!9[bgdne (sie :'
Kaminfeger und bekehrte die hatte zärtliche crevetten, stei- ::: :r! zusammen zu präsentieren"'
-^r.-,ä^rrd.. u*E Fi+ ','_ rÄh DÄi- ,h,r ,:s.t-a ^ar,rr+\ , -, , .;i Dersonntagnachmittag, dgent-schwächsten Heten mit Kas- fen Reis und cemose sekocfrt) : t$ [ä ä"lli'i,Jäl,tiäi"ürä,;[:senklangl) und dann der Partv- schwebten als FriederEnebd I
,^r.,a -,,. c^,ria^o im sciwaä_ a,,ijJä- Jä ki-e,#;-che-üüik FI. ,E tmp"Ili "q"i3qllrf:F,f:y,leiss,gr -os4-epä,1';":ä nlq_ y:ösräöi""r räiF": c $ 3i."i"HX;3iTIn.fl"*J'J"",1[l
bleichen Beinen bis auf die un- über allen UNo-Soldaten... :--:.: ----.^-ääiäEliiärl"fi-'ä:.,ütlräüä ä,7r,fü;::üäilH.d_=_ ^_:ifle ; !li[.."?tr9,?J?::,"Rt"if!entzrpft... (Er hat diese.Woctg lhre 

^vollbusis€ _Gemütlic*rkeit ;#;i"' itüLä;-";iäüerstmals zum Zwätschoeorill erinnert micir immer ans Hodr- Während Tina Tumer und diegefunden!) Nur unser rH-elnd- zeitsbild mdner lfutter, und 'ra'nqrw -L!!re---!!!!!!e!---]g!!'---!'E
;r.,^-^i- -.,- l* c=;;; i.+ ni' ai^a aiä^'fi^Lri^rra r ro' Momino Land-Girls ihre Shovtlglunooi> aus dem Schwarz- ist mir eine eindrückliche War- !:a
----f r- -L--- r ..i | 

-. 
L-!--^^---.-il^- F-r ab

,fuuru

s44!!|!'!4 .u: -:-',1,:'t"-_-::::"-"j::"ri: ';:l_ abzogen, keiste das poizdaF.
waldvorgarten stand ober al- nung vor heteroseruellen Ent- to mEÄnirats, iäüsctrle iin ttä_lern, gelassen 

- -wie eine rot qlei$ngfl-:.-- ,----,-- ,,---- bes Dutzend ordensschwe-strangulierte Madonna, ent- Christoohe und Joadrim litten "'"-"-"'""stern auf Velos, mit verschäm-
flohen aus dem Vereinigten Ka,' unter der redaktionellen Ver- ;;'i *' '-"*
nigreich. ghdsgen und sein aniwmung von'räiÜri"ää,, tem Lächeln vorbd' Pat Bo Drä-ntgretcn. !nEsl|3n uno setn an{wo(ung von rofls |\warK,
Sfimüllr<atffcnen vosäriäi- baten alle- um ihre Telefonj n j
i; äü6;;nüäienääi'iää nüiäeÄhi ätttätäse qenä- iS
:.q*?19.1!,1,.i1t1."1'fl !iE9.l F .13s-^{".|]99h"!fl3llts-1- tiebten auch noc+r in den Fum-und afrikanischen Löwen mit be und schworen, niemals ei- r'vvr

-- | -. -L^- :L--- ^!--- - mel!
ill99n^u-r-{r-Y!sa Y!9- 1ä[ llll-LlYFpI9S.9I]!r:i.!Igf-': r i!! 

"r. 
r"nocnt".e veranstar-

licftem Schnäbeln, so dass dem anlage im schwulen Buchladen
tetzten Heti ktar wurde, was zu hintertesen... H:g-tl} +gt"?!1""t:"9"{",5$wa5 'u rtrrrrerreserL' chen- und Zwetschgen-Saisonihm bevorstand. Gleidr zu Be- Ab und an leudrtete ein blonder

ä!1i-4,g9"tTlil9;-"!ö; !$ö1-i,ifilF;il_F'.tt ! Krbtina in Beer-Action ff3i:!',,1",ft,'.#l*ili"ff:stellt, so dass ich Entsetzens- aber der blonde Hirsch büxt f ij"- - -'-"'
i- .6ina M, Gr,ärÄ i^ia u,ir i- wi.- a!. di hoo4verdrivo. Sssv (dem

schreie ausstiess! Die wollen ja seine Muskeln, wie wir ja wis- \
immeretn,asVoneinemundsen,aufderandemseiteder Dupfico und der ganze ReigenSchwul wdss nie genau was! Erdkugel-.. i !z!4rz!r!!u v"v

stampften, rÖhrten und heiz-(Unser, blofider Saschar zum JFr Rose-l-arty im schLez! LeF t"" diä'!ii"äü'"ä'i|rt iätä'ii"Beispiel, schnurrte und a,vir- der scfiaffen es die Verant-
bäiä;H-i'iäi;;"i ü,-ää iltr-,iÄä.lii"ä"iü"-"rj- iü. i3;off:"1ä3io"lg"'i*fl'"?:

<<Unser> blonder Sascha, zum JGr Rose-Party im SchLeZ! Lei-

l:1 111.!T:J9,ryff?-1t ;:19:*::1,^B^of!-",$-'I:-f iiti""-üll il".üäiö'iä"i:-nen! Seine sportlichen Finger koordination hezustellen. Je. rrulrrr''c'e vE 'e'J
klammerten sich zarar daueind der iöirri i{n Süppctüri äut l"Ji u,"r"n Jahren ist wiederum die Kleideöuge|, aber was dem dsenen Feuer... und dann iäi 

"iäJ'EJnöäl:diii"fiiüölwürden sie später tun? beldagen die sich noch, wenn ein Wir-Gefrlhl und ein Be'SchnautziFrankiebov konnte nicht genug Auswärtige kom-
^.;;:;;;:r r^-[-..,,^ ..-^^ ' wusstsein ftlr Fröhlicfikeit,ebenso,venio fehlen wie unse- men. ;:::'--"'ä;'#"ffiü';i"ht';"#;ä- ü;"Eola b€ins am steichen Ausselassenheit und wärme

enGtanden. Die Sorn brero-Zeitwähnte <<Duchesser>! Adrian Wochenende sein 30jähriges
war in Begleitung seiner ver- Wiegenfest mit einem Geständ- auferstand. (Huguette war so-

tfü*"i"*'d'!H3fl"i3i"i,xi5 xlli'ff'?.1,#1.,?iF[r-Tüi{1ff , iä, _anwesetr-d-unE-cuy aus
.16r oa, -.r\6i+a+Ä ,l-.h--,,-^r, ,{a+ ha++-h *i, D,,Fr,ai- ,,-,{ dem Elsass!) Verliebte drilcktender Bar arbeitete das Dreveck- dest hätten wir Puffreis und
Land als EU und einmal mehr Popcom al:. Appetithäppchen s"+,*ä"i.#äi'ä,r'i'dä'iiä lii:bewahrheitete sich die Weis- envartet. Aber es blieb bei ..-^-,-^,:- :-=
heit vor Mittemacht werden nMonröe' uno ioöp aoop, ib stina balancierte lackelig' .im
düluniä'ni*i üem saä,'diä musikatiscfie HöhepunKe des grlgen .Juper dF B-ier ultd den
c,^++ß r,hr ,{s c-rL-^ *+ 

^}rÄ^,L 
nia c}ihh,,h^ u,ä? Wein über die KCFfe... Das warFrott€ und den salben ent- Abends. Die stimmunq war itä"ü"ä riülr}üliä jk? ji"

steigen um in die Gdsterstun- bombig und ?uffrnottar aus MidBd T,||a Turner overdrive, polizeirazzia gekommen, es
9,",j*lT:,n1 H-"l9fk-^-. :".;1:gffl*P9f:1,S"{ ::- ä:;c*,ei i- pjalke* i* ?i irlüb senus stöckerschuhe se-(verwittweterD Murat erinner- scheinend .fruchtbar ist...) sa- TJfüä.'ü iaiaäü"uä oEä, ffi;i:. 

*'-, J(eLrqrlr 
'u' 

E eq
te unsere Piratin an ihr multF ben die Richtung an. An der gar si;tq; ar aycidcsl..l "'-'" Fort".-oes.6!
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Wocheneno. AGENDAnächstes WE

02. Jun. 94 TV Do,0.20 h ARD
Mein wunderbarer Waschsalon
2.4. Jun. 94 lL Do-Sa 4th ILGA-
Regional Conf. of Gay Men, Les-

bians, Bisexuals and Friends, Gi-
vat Haviva (i> ARCADOS)
03. Jun.94 BS Fr, 21 h, Mata
Hari, Frauendisco, Klingentalgr. 2

03. Jun.94 BE Fr,18.'15 h, Uni-
tobler, Lerchenweg 36, A. Rarn'
sauer: Grundrecht & Homosexualität

03. Jun.94 BE Fr, 21 h, URSUS
Lederabend
03. Jun. 94 TV Fr,22.55 h, 3sat
Jarman: The Last of England
(GB 1987, 88 min.)

05. Jun.94 TVMo,20.15 h 3sat
Sherwood: Parting Glances
(USA 1985, 87 min.)
05. Jun. 94 W Mo, 21.40 h, Far-
thing: Rosebr.rd (GB 1991, 14 min.)
07. Jun.94 ZH Da,20 h Spot 25
Diskussion : Sexueller Missbrauch,
mit Jan
08. Jun.94 BS Mi, 19.30 h,
Schlappe, SLUG-Nachtessen
09. Jun.94 BS Do, 21 h, neues
kino, Klybeckstr. 247: )arman,
Musikvideos
09. Jun.94 BE Do, 20.30 h Reit-
schule, Dojo, Otto Senn: Sehn-
sucht nach Daniel

Centro = Sihlquai 67, Nähe HBF
ISC-Tolerdance. Neubrücktr. 1 0,
3012 Bern (Te|.0311302 52 36)
SchLeZ = Gärtnerstr.S5, Tram 14/
Wiesenplatz
Ursus-Club, Junkerngasse 1 (Keller-
eing. v.d. Haus)

Euro(oso(onneclion, lnc.
New York

Coming to New York for the Gay
Games 94, but still no place to
stay? Call us! For affordable and
convenient accomodation. Furni-
shed Apartments, Rooms, Shares,
Hotels, B & B
ECC ist happy to help athletes and
tourists coming to the GG'94,
ElaineComerford
24 Madison Ave. Suite33l, New
YorkNY 10016USA
Tel. (2I2) 48&6814 - Fax (212)
488.-7621

Gqy-Moil 1vt"oem)

Tel. 061 712 19 ffi
Pf 357

4153 Reinach

Versandart
wächentlich (A-Post), Abo:

6 ftfr 3,0.-t12 Mt. 60.-
monatlich (4 Nrn, B-Post), Abo:

6 Mt. 10.-ll2 Mt. 20.-
ARCADOS - 4002 Basel

PC40-67761-9

b

10. Jun.91 BS Fr, 21 h, Frauen-
kino im Filmpalast, Klybeckstr. 247:
Forbidden love (Weissmann/Fernie,
CDN 1992, 16 mm, 85? E)
IO. Jun. 9l LU Fr. 20 h, HALU-
Jubi: Schwulitift heute, Hotel Anker,
Pilatusplatz
10. Iun. 94 TV Fr, 22.55 h, 3sat,
Ku,ietniowski: Flames of Passion
(GB 1990, l8 min.)
/,0. Jun. 91. TV Fr, Z.l0 h, 3sat,

Julien: Looking for Langston (GB
1938,45 min.)
10. Jun. 94. TV Fr,23.-55 h, 3sat,
Genet: Un Chant d'amour (F 1950,
T7 min.)
10.-12. Jun.9l BRD, Kumpeltref-
fen LFRR Essen
11. Jun. 94 LU Sa, 15 J. HALU,

Fest BOA-Halle, Geissenst'ring 41
11./12. Iun.94 BL Sa/So, lruen-
berg (Hölstein), Die sichtbaren und un-

sichrbaren Frarrn der hebäisch€n Bibel

@ern Theologie u- Frarrngsschiche) A-mr-

061 951 14 81) mit Dr. Phyllis A. Bird.
11. lun. 91 LU Sa. 18 h, BOA-
Kulturzentrum, FIALU-Jubi-Fest,
Bilhnenshow
12. Iun. 91 BE So, 17 h, URSUS-
Club, X-krge Stammtisch

15. Jun. 91 BS Mi, 20 h, SchLeZ,
Die Pink Panters treffen sich mit der
JGr Rose zum Erfahntngsaustausch
15. Jun. 94 ZH Mi, 20 h, Frauen-
zentrum, Mattengasse 77, Erirne-
rungslücke: Wechseljahre (alle l-es-
benfrauen sind herzlich eingeladen)
16. Jun. 91 TY Do, 22.30 h, 3sat,
Frears: Prick up your Ears (GB
1987, 105 min.)
16. Jun. 91 ZH Do,19.30 h, zafi &
heftig, Referat von Helmut Puff über
G. Bachmann (Uni)

09E()
ra
OLa

Jeden ilentogobend

.! ,#E' im Sch[eZ

?i*d& h fruh ö 19.30 h

CAY DATCE
Freitag

fallt diese Woche aus!

> lnfo über
Tel. 077187 77 80190 <

Da werdet lhr verstehen, dass
ich zwei riesige Stück Tofte
verschlang und mit Kaffee und
Mineral spülte. Ob so viel Un-
terhaltung dachte sich die Pira-
tin wohl: "Wenn ich das alles
im nächsten ak so gut beschrei-
ben soll, muss ich mir die
Thommen'sche zum Vorbild
nehmen..."

P.S.: lm Jugendlager der schwu-
len Schnosel haben sich aus 34
Teilnehmern I Paare gebildet!!
Bravo, wir werden um neue
Ehegesetze anscheinend nicht
mehr herumkommen. (Auch
wenn sie bis jetzt, historisch
gesehen, erstmals die Vorhaut
zuruckgezogen haben dürf-
ten...)

Massagepraxis Urban

In gediegener Atmosph:rre
im Zentrum der City

tel. Voranmeldung unter
061 / 271 82 95

fiuucht: Vustärkung im Teom

Beat und Christoph brauchen
einen jungen, netten, aufge-
stellten Teamkollegen ftirs

<<elle et lub>

Sich melden b. Beat od. über
Tef . 061 692 54 79 (ab l6 h)

Die Piratin, wie sie leibt und lebt!

r- -----r---\
! Gelegenheit!

llhaire tlarpc- oder Nebeobedäftigrng

im Beciä
'Prrtrrvcrnidug 6ür Ckiögcüntc'

Sid Sie Uoffiorngdrdi& lotak-
tarrl;t rd h.tn ch gntr Adtate+ dm

dnd Sc rscr Mran!

tdoqnienn Sbrü$ roec ffU631'?2't6

I
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I Partnerclub Gleichgesinnter I
\---r----r -J
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les patits potins de Böle / Bosels goy ofterhours dish
€nthölt ollerlei Neuigkeiten, ouch Klosch,

der niöt mit den Tohsoctren übereinstimmen muss.
Jede erste frusgobe im Monot mit ncigogna tosor (fr) 6lVlornskolender

crschcint bGi RßCRDOS, 40Og Bosel Tcl. 061/681 31 3l / For 681 66 56
(Wohin oudt Leserbrlefe, ßeklomotionen und kttröge zu senden sidl)

Senf aus Pattayä...

Gays & Lesbians
are welcome!

by

PAUT

(of6.Resl.

Ziegelhof/Biere
Weine

0&19 h to-fr
(l&lt I Sr/So

Sontoglrrxl
0&rf I

Totentanz 1

Paul Kädl
Tel.261 57 54

Florion

von der Schallerin
redaktionell bearbeitet von
P. Thommen

Na, wie geht's denn? lch
denke, ich melde mich auch
mal wieder mit den News
aus Pattaya.
lch habe mir inzwischen ein
neues Haus bauen lassen,
das im Juli fertig sein wird,
dann zügle ich das 27. Mal
in meinem Leben... Viel-
leicht hätte ich schon in
jungen Jahren eine Umzugs-
firma eröffnen sollen. (und
nicht eine Reinigungsfirma
in Bern! pt)
Einige bekannte Gesichter
aus Basel laufen hier schon
'rum! Teils freuen sie sich,
mich zu sehen, teils greifen
sie sich an ihrbn Schladel...
Diejenigen, die ich nach-
hause eingeladen haben,
werden meine Gastfreun$
schaft rühmen..!
Erst mal läuft mir die weiss-
haarige Schmuckhermine
aus Reutlingen in die Arme.
(lhr Gesicht ähnelte denr-
ieniqen auf der alten 50 DM
ivotö) Sie kennt mich von
der Uhrenmesse in Basel
und sieht mich erst als Geist
an! Sie hat in München ge-
hört, ich wäre grauenvoll
gestorben und hätte mein
Vermögen an die <Giraffe>
(ihre letzte Geliebte in Ba-
sel, pt) vermacht. Dann
kreuze ich die Wege des si-
cheren Kurt, der Telefönler

Hanna, der Reisebüro Wer-
nerie...
Auch die Stammkundschaft
des <<elle> zu meinen Zei-
ten versammelt sich hier
an derSonne... s'Lony, Hop-
fen-Hans, M-Heinz und wie
immer, die rote Zora. Man-
fred hat, wie ich, auch et-
was zugenommen. TaxFJan
war neulich auch hier.
Es muss mir niemand mehr
mit dem Spruch kommen,
die Thais hätten nur so klei-
ne 9li, da könnte ich das
Gegenteil behaupten. Und
übrigens:. Er muss nicht
oross sern. er muss nur
5pritzen wie ein Grosser!
lch hoffe auch - diesmal
werden die Inserate nicht
abbestellt...
Für <<Trudi Gerster> wäre
hier natürlich das Bauch-
nabelparadies, da würde sie
ein Vermögen durchbringen
für die Kaugummiverteilung
vor den Schulhäusern...
lch werde Euch Ende Juni
heimsuchen - qrüsst mir
alle! Oiö Schallerin
(Demantis - Proteste - Ridttigstel-
lungen einsenden: siehe oben!)

Ceipuüfunt'd
Warme Menus ab Fr 8.- (Rilhlings-
und Sommerrolle, Fr 3.-) zum Mit-
nehmen (Best.-Serv. 261 gti 71,lU
18.30 h) üiglich ab 14 h trad.Viet-
nam. Gerichte. Fu-Chang, Schiltzen-
rrlu'ttslr.. 1, 4051 Basel, Tram 3, Lys

ft hweirer Schwulenmogozin!
ak 3'94.(Juni) - Stonewall ist brei-
ter Platz eingeräumt worden (Story
und Programm) - Piercing ist in -
4 Seiten Veranstaltungen - Anzei-
gen- Sounds/Bticher/Video - Szene
Schweiz, Bern, Basel, Zürich, Lu-
zem.9 Fr.

du&kh orrh lih iunge hsel...
du&ich (Juni) - die <alte Tante> der
deutschen Homo'Magazine wen-
det sich auch an jüngere lrser! Ei-
ne Reportage tiber Take That (al-
lerdings mit veralteten Fotos!) -
Cyber-Sex - Marokko (nur allg.
Infos), sowie über Rainer Bielfeldt.
Sind Tunten und Trinen ade? He
mos sollen männlicherwerden wol-
len... Fr 14.--

mh mh - Jungs!
Koinos Magazine (<Ueber Jungs>)
Dese diskrete und photographisch
zurückhaltende Zeitschrift fiir Ri-
dophile aus Holland erscheint bald
im 2. Jahrgang. Zur Zeit ausgelie-
fert vom Pornovertrieb wurde aller-
dings erst die Nr. 311993.
Darin finden wir ein Interview mit
dem bekannten Forscher und Juri-
sten Dr. E. Brongersma (<[.oving
Boys >), Gedanken zur Jackson- Af-
faire, sowie einen Nachruf auf Ri-
ver Ptpenix. Abgerundet wird das
Heft durch kttnstlerische Photos.
Fr 12.50 (bei ARCADOS)

ßbonnicrt
den S€NF!

Basel, den 10. Juni 1994
3.Jg. Nr. 23 Aufl. 300 GRATIS

Inserote: 1 S. 200.-/>'l 00.-/>50.-
Hleinonzeigcn: Fr I0.- (>50 mm)

IIrn GoLouEt-
PnIxz

Se ite für Südbodenf re iburgs
schwule frlemonnenl

QeÄe 2. fursgobe lm MonoU)

(monotliche Beiloge)

| 6 Johr - bbndes Hoor?

Gewolt in freiburg!
Polizeizusommenaüeit

Lokale ud Adressen

Drooen -
[rsotz-für den

Anolfkk bei den Heleros!
Heteros, die keinen Sport treiben,
Gewalt ausüben oder sonst Hel-
den spielen, gaben sich ihren
<Kick> früher mit Alkohol. Der
tägliche Kick für uns (fast) alle ist
die Zigarette. Der Orgasmus ist für
viele zu schal geworden (darum
nehmen sie auch eine adanach>).
Unsere Vorstellungen von Ener-
gie und Leistung haben schon
lange die Sexualität angeknab-
berL auch bei den khwulen. Und
da der Körper das nächstliegende
(und der Kopf das ungewohnte)
ist wird ER einfach malträtierL
Der Lärm in der Gesellschaft
schlägt die Kommunikation tot
und greift seit langem schon die
Körper der Menschen an... Jeder
Kick ist ein Stück gekaufte Liebe
(J u nkie-B und-Che0. Entbe h run ge n
rufen nach gewal8amer Ztrwen-
dung: 5M - Drogen - Laserdromes.
Sich öffnen - eindringen lassen,
dies bedingt Kommunikation und
Beziehungen- Die Alternative(?):
in die Vene spritzen - den Anch
zerstossen - sich von Dominas ab-
schwarten lassen! Männliche Pas-
sivität ist bei Heteros verpönt!
(schwul, fäkalisch, dreckig) 5o kickt
sich Mann eben einen <saube-
ren> Stoff in die Vene, statt einen
guten Schwanz in den Darm! lm
Analbereich treibt sich die Gewalt
herum! Drogen, Schläger, Rechts-
extremisten, Löcher, Venen. Die-
sen Teufels- und seinen finanziel-
len Ausbeuterkreis helfen wir nur
zu durchbrechen, wenn wir eine
wirksame Drogenpolitik zulas-
sen!
Am 12. Juni JA! P.Thommen

Fr ?,?,.--
Kontakte & Storieg...



tfttos eiworten Kids?
(WieMrclung avs Sefr 22 vom 3.6.94)

Wir fragten mehr als zwei Dutzend
lG bis l8j:ihrige Jungs, wie sie mit
der neuen Freiheit umgehen und was
sie von den erwachsenen Schwulen,
sowie der Szene erwarten. Die Rei-
henfolge der Themen spiegelt in et-
wa ihre Wertigkeit wider.
Siehe auch nebenstehenden Kom-
mentar!
- Verständnis. Von den Schwulen
selbst anerkannt und offen aufge-
nommen zu werden; keine Ueber-
legenheit spüren zu müssen; nicht
bloss als Sexobjekt betrachtet zu wer-
den
- Comins out-Hilfe. Unterstützuns
beim Freischwimmen; wie sage ich
es meinen Eltern und Freunden; wc>-

her bekomme ich Tips wer hilft
Gruppen aufzubauen, wo man alles
besprechen kann; wer hilft, Gleichal-
trige zusammenzubringen, die in
Kleinstiidten oder auf dem L-and
wohnen?
- Einsteiger-Parties. Warum organi-
sieren Gaywirte nicht (öfter) sog.
Schnupperfeten ftir die Jungen? Ge-
wünscht sind Ferienlermine oder
Samstag- und Sonntagnachmittage.
- Romantik Einfithlungwermögen
Zirtlichkeit auch Trcue stehen hoch
im Kurs. Man will nicht nur als
<Frischfleisch> gesehen werden. Vie-
le haben vor Bar- und Discobesuch-
en Angs[ weil sie glauben, nur für
eine Nummer angebaggert zu wer-.
den. [,eidec Die Szene hat bei den
Neulingen keinen besonders guten
Ruf (es sind sogar Horrostorie.s im
Umlauf).
- Sex. Wlnsche werden offen ausge-
sprochen; tlber Sexpraktiken zeigen
sich die Jungen gut informiert. Inter-
essant: Nahezu jeder Befragte hält
bumsen ftir <sehr wichtig>. Aber
beim Wissen um Safer Sex gab es
grosse Lücken! Da bleibt vor allem
den Erfahrenen viel Aufkl2irungs-
arbeit.
- Schiller-Abos. Die Gaymagazine
sollten für sie preisgünstiger zu ha-
ben sein; denn daraus erhofft man
sich viele wertvolle Tips; einige wol-
len 'endlich'auch an die Kontaktspa-
Iten ran. Fast alle gaben an, sich über
ein Gayheft er$mals mit Schwulen-
fragen vertmut gemacht zu haben.
- Pornovideos. Viele ver$ehen nicht"
dass sie Gaysex jazt praktizieren
dürfer\ aber als Minderj:ihrige kei
nen Zugang zu den Gaypornos haben
sollen. Einer meinte: 'Wenn mein
Freund (20) mit mir f,rck| is es okay.
Aber wenn er mir ein solches Video
zeigt, macht er sich strafbar. Das ist
doch idiotisch."

(aus: DON&ADOMS, 5/6'91)

IIEN GOToMBI.PRIIIZ
SeiEe Für Südboden/Freiburgs

schwule Fllemonnen
(€rschelnt ln Jader 2. frusgobe das Monoß)

Nr. I Juni 1994

l6 Johr- blondes Hoqr?
< (siehe zum Verctiindnis: Was erwarten Kids'?)

Wenn ein Schwulenmagazin über Dinge, die für niemanden
<Jungs> fragt und wenn erwach- der anwesend ist, bestimmt sind.
sene Schwule Jungs über ältere Aber in diesem Falle sind Leute
Schwule ausfrageä, dann sind zugegen, die solche Informatio-
mindestens einige Fragezeichen nen an eine wichtige Stelle wei-
zu setzen! tertragen. Es ist klar, dass sol-
Wer von den Jungs gibt auch ehr- che Kommunikationswege auch
liche Antworten? Wieweit lassen fürcschlechteDingomissbraucht
sich fiir jugendliche Schwule Ein- werden können (und oft auch
drücke, Erlebnisse, Klischees und werden!).

Dann gibt es wohlauch Junge, die
sici über <Sexgerede> aufregen

Hi [" 5n[ S:*fl i hiä', =r'#:Was hatte der fiagende Repor- schöne gute alte Zeit, in welcher
ter im Kopf? Ob er wohl überhaupt starke, freundliche und liebevol-
in der <jugendlichen> Gay-Szene le ältere Schwule einem schüch-
war? Die Themm scheinen mir et- temen, unwissenden jungen Gay
was hergezogen... alles erklären und ihm helfen,
Sexobjekt sind wir alle, wenn wir mag zu Anfang dieses Jahrhun-
<gefragb sind. Soll mir keiner der derts existiert haben und teilwei-
Jungs behaupten, er denke nur an se von Vorstellungen über Vater-
das Herz, wenn er geil ist und/ Rollen herkommen, aber heute
oder emotional auf jemanden ab- von sowas auszugehen, wäre
fährt. Die Natur hat es eingerich- verantwortungslos. Auch die
tet, dass kleine Vögd rote Schnä- Schwulenszene ist ein Teil der
bel haben, damit sie den Eltern allgemeinen gesellschaftlichen
Futtersignale geben. Jugend ist Szene und darin haben sich die
körperlich attraktiv, damit sie an- Generationen den Krieg erfdärt!
genommen, anerkannt und <ans Eine Schwulenszene in Kleinstäd-
Herz>> genommen wird. Dies ist ten und auf dem Lande aufzu-
ein wichtiger sozialer Wirkungs- bauen ist sinnlos, weil sich da
effekt. Dass die erwachsenen El- Schwule nicht ansiedeln. Und
tem oftmals <blinö sind ist ein wenn solche da wohnen, dann
Phänomen, das vor allem Pädo- werden sie höchstens in der
philen(Kinder-liebenden!)auffällt. nächsten grässeren Stadt ihr
Ansonsten scheints niemandem. coming-out wagen. Das ist auch
Pädophile reagieren auf Hilfe-Sg- vemünftig. Es wäre unsinnig, sich
nale und sie schämen sich auch in der Kleinstadt den wenigen an-
nicht, die rote Eichel des Jungen sässigen Schwulen auszuliefern
zu beachten. (Die Pornographie (wie zuhause seinen Eltern!),
ist im Auge des Betrachters...! pt) ausserdem braucht es eine ge.
Wie selbstverständlich alte oder wisse <Auswahl>, die da niemals
ältere (Enruachsene) (erotisch) zu finden ist.
abstossend auf Kinder und Ju- Wozu sollen die Gay-Wirte Ein-
gendliche wirken, hängt von dem steiger-Parties feiem? Diese ha-
Bild ab, das sie von sich geben: ben doch ihre Kundschaft und
als Vater, Lehrer, Arbeitskollege, sind keine Sozialarbeiter! Aus-
Politiker. etc. und muss im Ein- serdem: Welche der Kids würden
zelnen nicht zutreffen... ihr Misstrauen übenruinden und

Schwulen- u. Lesbentreff
Dienstags 20 h

im Cafö lrrlicht, Bahnofstr. 3

Schopfheim
fnfo-Tef . 07622/ 5657

nur Dienstags 19.30-22 h

Jemanden haben, mit dem man gerne an solche <organisierte
alles besprechen kann: Das be' F€ten> gehen? Würden sie sich
dingt eine Vertrauensbasis zu äl- nicht komisch fühlen, zusammen
teren Schwulen, die nirgendwo mit der sie nicht im geringsten
aufgebaut werden kann, weil zu- interessierenden Kundschaft?
viel Angst vorhanden ist und viel Hier ist wohl dem Reporter des
zu wenig Kommunikation <getrie <Gay-Blatteo die Gay-Phantasie
ben> wird. Auch Sexualität ist durchgebrannt!
Kommunikation! Dass die Schwulenszene bei

se Anwesende bestimmt. Oft- Kreuzzügen und Kriegen übri-
mals spreche ich selbst auch gens auCh nicht!). Kein Jugendli-

Fort*tzunp 5.4!

Freiburg Br./voisins
Bar Lou-Lou, Oberlinden 4 (Nä-
he Schwabentor), T el. O7 61 125520

Die SONDER-BAR (Salzstr. 13)
liegt 2 min. v. Bertolds-Brunnen.
Täglich offen l3-01 h, So 18-01 h.
(Tel. 0761 i 39 i0)
Ehemaliges Krünrel-Gay unter neuer
Leitung (Armin Schäfer/Bernd Winkler)
und neuem Outlit!

Thermos Sauna (Dampfbad,
Sauna, Ruheräume, Kabinen, TV,
Video, Bar) l-ehener-Str. 21,
Tel.0761127 5239, Mo geschl.
Di-Fr IG23 h, Sa/So l+23h

Jos Fritz Buchladen.
Wilhelmstr. 15

Galerie Blendwerk,
Marienstr. 13, Tel. O76L135O95
Kunstdrucke, Plakate, Poster, Pos t-
karten...

Faulerbad, Hallenbad (Do: Her-
rensauna)

Gasthaus Waldsee (Schwulrs-
Dance, Waldseestr. 84 > Agenda!

Col om bi- Park (Nahe Hauptpost)

Gesundheitsamt,
AID S-B eratung, Starken str. 44,
Tel.O76I12044277
(anonymer Test möglich)

Rosa Hilfe Freiburg e.V.
Eschholzstr. 19, 79105 Freiburg
PGA Karlsruhe.0 414 75I
(BI2 660 100 7s)
Beratungs telefon jeden Donnerstag
l9-2L h, Tel. 076L12 51 61

Rose Kids
l.esbisch-schwule Jugendgruppe,
Treff Mi 20 h, Srühlinger Jugend-
beratung, Engelbergerstr. 3

HUK - Homosexuelle und Kirche
Zweimal monatl. 19 h, Evang.
Studentengemei nde, Turnseestr. 1 6
(Iermine > Rosa Hilfe-Tel. !)

QueerFlöten
l-esbisch-schwuler Chor e. V. trifft
sich Fr 20 h, Alte Uni, Bertold-
strasse, Raum 111

Männercaf6
Termin: 1. + 3. Di im MonaL 20 h,
Haus C, Vaubangellinde, Merz-
hauserstrasse (dort durchfragen ! )

AIDS-Hilfe fieiburg e. V.

Infos, persönliche Beratung, Grup
pen fur HlV-positive/Partner,
Wohn- und Pfl egeprojekte,
Tel. U76Il27 69 24
St aatl i ches G e sundhe itsam t
Berahrng, anonyme und kostenlose
Testangebote, Tel. 07 6l l2U 42 TI
(Fr. Siggi Maaßen)

Ko rrckt urc n / fi gfiiuwge n an
ARCADOS, CH4OO2 Basel!
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"Unser Kind ist homsexu-
ell!" Von der Betroflenheit

der Hten zum tliteinonder.
Nimmt das Kind seine Homose-
xualitlit an und trägt sie nach'aus-
sen (cming out), beginnt fruher
oder später auch bei den Eltern als
enge Llezugspersonen eine Ausein-
andersetzung mit einem Thema
welches vorher für sie nie eines
war.
Wie finden Eltern und Sohn, bzw.
Tochter nun zueinander?
Uns ist es wichtig, dass die Eltern
von verschiedenen Seiten mitbe-
kommen, dass ein Leben mit der
1{omsssarraliuit keine Einschrtin-
kung der Freiheit oder Entwertung
fur sie und ihr Kind bedeuteL
Aus den Bereichen Recht, Ge-
sundheit, Schule, Kirche und Po-
litik sollen Hinweise kommen. Wir
hoffen, dass sich eine Elternge-
sprächsgruppe in den l-andkreisen
lörrach und Waldshut bildel
> SchLeT, 19.6.1994
> Rose SchLeZ 20.6.1994
> Agenda 5.4!

Spekulationqn über die Ursachen
der Heterosexual i uit...
(gewidmet: Dominique, N{arcel,
N'larkus, Nlarian, Philipp, Sascha ..)

Warm zu sein in einer Zeit
bombardöser Coolheit ist total
schwierig! Heute haben wir ein
ähnli ches gesellschaftliches Kli-
ma wie etwa Ende der 50er
Jahrel Die Konkurrenz unter
den Männern nimmt zu!
Wie war das noch als begin-
nender Teenager? Jungs ram-
meln mit Jungs rum, beim
Sport wird zugefasst, umarmt,
gedruckt. <Kleine Jungs> ge-
niessen den Körperkontakt mit
andern Jungs und merken spie-
lerisch, wie andere nachgeben,
Angst vor ihnen haben, oder:
weil sie von einem älteren Jun-
gen emotional übenrvältigt wer-
den, was sie sich nicht erklären
können.
All diese Körperkontakte sind
ausschliesslich auf dem Fuss-
ballfeld noch gestattet. Mit der
Ausrede von toller Freude und
männlichem Stolz wird Schwu-
len ausgeredet, dass dies
irgendetwas mit Homosexuali-
tät zu tun habe!
lrgendwann im Teenag+Alter
tönt es auf dem Pausenhof, im
Wald, Garten oder im Hinterhof
pfötzfich: "Fass mich nicht an,
du schwule Sauf'- Damit ist der
Bruch zur Kindheit vollzogen.
Die Jungs werden einander zu
Feindenl Ein <Meitlischmöcker>>
will er noch nicht sein und
Frauen sind noch Lichtjahre
fem... Aber Gleichgeschlecht-
lichkeit wird als feindlicher An-
griff interpretiert! Hier bricht
die Solidarität einer Geschlech-
tergruppe auseinander und der
imaginäre Kampf gegen die Er-
wachsenen und um Macht be-
ginnt. Heldentaten, gemeinsam
begangen, Blufß und Grössen-
wahn machen sich unter männ-
lichen Jugendlichen breit. Das
fnihere Körpergeftihl wird de-
struktiv. Männer werden durch
Intrigen, Verpflichtungen und
Machtpositionen voneinander
abhängig. Dieser körperliche
Bruch mit dem eigenen Ge-
schlecht fuhrt in die emotiona-
le Wüste, in die Verachtung
des Lebendigen und damit in
den Faschismus! (> Kirche, Mi-
litär, AnFuhrer, ein heiliger Krieg.
Blut Ehre!)
Für spätere Schwule verläuft
der Weg ganz anders. Sachte
sachte werden sie ausge
schlossen, oder von Gruppen
untenruorfen zur Dienstbarkeit
fur jeden. Zuwendung und Lie-
be müssen, da Schwule nicht
immer zum Kampf bereit sind,
durch Dienstbarkeit verdient
werden. Es gibt schwule Ju-
gendliche, die sich <<dem Kampf
stellen>! Aber was soll eine

Aspekte des

Rassismus
Reflexionen aus soziologisch-
politischer, psychoanalytischer,
historischer, juristischer und
theologischer 5icht. Gesprächs-
kreise mit Gästen. Leitung: Prof.
Ekkehard Stegemann und Nico
Ru beli-G uthauser.
I 5. Juni, Dr. iur. Rolf B loch, B E, Präs. des
Schweiz. lsraelit. GemeirxCebunds: Die
Rolle des Rechts und die juristischen
Möglichkeiten im Umgang mit Ras-
5tsmus

lch empfehle diese Veranstal-
tungen und bin gerne bereit,
jeweils im Anschluss (folgende
Tage) im privaten Kreis (Caf€
ARCADOS) den Bezug zur Ho-
mosexualität herzustellen !

Peter Thommen

Gqy
Donre Ship

86 Grad Fahrenheit
presents the 1st GDP

om 13. August 1994

in Breisach (Hafen) auf
MS Schloss Munzingen

Einstieg ab 20 h,
Abfahrt: 2l .30 h,

24 h Zwischenstop,
Rückkehr gegen 3 h

Vorverkauf
(ARCADOS Basel

Lou-Lou-Bar Freiburg)
DM ZS.-/AbdKa 30.-

( Info-line: 0049 7821 /292281

gie, wenn es schöner ist, Sex
miteinander zu haben? Friede
in der Befriedigung!
lch vermute, der <Bruch> hat
etwas mit der lgnoranz jugend-
licher Sexualität zu tun. Schwu-
le (und Pädophile) nehmen die
Sexualität Jugendlicher ernst.
Aber durch's allgemeine Tabu
wird die Kultivierung verhin-
dert. Jahrtausende von Män-
nerriten, die Kultur der Männer-
häuser, in denen die Genera-
tionen ihr Wissen weiterga-
ben, sind verschüttet worden.
Männliche Kinder und Jugendli-
che müssen nicht durch Geset-
ze, aber durch ihre älteren
<Geschlechtsgenossen> be.
schützt und zur Persönlich-
keitsentwicklung animiert wer-
den. Während sich Frauen heu-
te wieder vermehft in Frauen-
kultur bergen, gelingt das den
Männem selten, weil sie Angst
haben, sich selber und ihrer
Geschlechtlichkeit zu stellen!
Dies würde Autonomie bedeu-
ten und Frauen nicht zu sexuel-
len Untertanen machen!

Peter Thommen

Gewolt in Freiburg
lm Mai 1994 fanden minde-
stens drei brutale Ueberfälle
auf Schwule statt. Die Polizei
stellte sich bei der Fahndung
unterschiedlich erfolqreich
an. Viele Schwule sind üreder
als Opfer noch als Zeugen
bereit, Aussagen zu machen.
Die Rosa Hilfe arbeitet seit
seit ca. einem halben Jahr
verstärkt mit dem Polizei-
revier Nord zusammen. Un-
ser Ziel: Der Colombipark
muss ein sicherer schwuler
Ort in Freiburg sein.

Was will die Polizei im Park?
Un:
Schutz von schwulen Parkb+
suchem und zur Prävention von
Ueberfällen. Sowohl die Beam-
ten im Streifendienst, als auch
d hre ge-
g zumtn-
d Mehr
P n auch

Wer keine Aussage bei der Poli-
zei machen will, sollte wenig-
stens mit der Rosa Hilfe Koi-
takt aufnehmen. Tel.: Rosa Hil-
fe:?51 6l , Notruf I 10, Polizei-
revier Nord: 882 2506 und Feindesideolo-

lombdc Hcchrichten
(Wien 2, Apr. 91)

Wer schützt uns vor der Kirche?
fragt Gudrun. Austria widerstrebt
eine Widergutmachung an Schwu-
len für I<Z-Haft. Die österr. Straf-
rechtsrefom. "Wir wollen kein Mit-
leid und kein Almosen" (gays und
HI\r). Evangelische Kirche und
HS. Lesben in Indonesien. Die Ent-
schliessung des Eurcpaparlamen-
tes in Strassburg für Ilomose-
xuell e. UNO-Aktivitliten derl l.GA.
Buchbesprechungen. Fr. 5.- (bei
ARCADOS)

Der Pink Elefcnt
auf dem ZH HTV-ProgFarnm.
"Der grösste Privafemsehsender
der Schweiz" erreicht bis zu 1,3

MioZuschauer...
An jedem ersten Donnerstag im
Monat, um ca. 2I.2O trampelt der
rosa Elefant ins Wohnzimmer...
Produziert wird das Magazin, ein-
mal mehr, "von einer Crew unent-
geltlich arbeitender Fernsehmach-
er"... "Resultate aus Australien und
aus den USA zeigen, dass die
<Minderheio> schwuler Männer
eine sehr interessante, aber in der
Schweiz bisher ungenutzte Kauf-
klasse darstellt"...
De Produktion ist nicht billig.
HTV ist ein unabhlingiger, privater
Sender und wird ausschliesslich
durch Weöung finanzierl..
*The Pink Elephant soll zum fe-
sten Bestandteil der Gay-Commu-
nity werden. Damit rvirjeden Mo-
nat ein abwechslungsreiches und
interessantes Programm anbieten
können..."
Erstausstrahlung: 5.5.94, Züich,
UHF Kanal 54. Hotline der Re-
daktion: 01850 5020

Iederorbeiten

tl
I Putto"tclub Gleigesinnter I
I lofot-ationsstelle fur I
I Purtoersuchende mit I
I hoh"n Ansorüchen. I

! tnteressiert? 
I
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wochenende AGEIüDAnächstes wE

09. Jun.94 BS Do,21 h, neues
kino, Klybeckstr. 247: Jarman,
Musikvideos
09. Jun. 94 BE Do, 20.30 h Reit-
schule, Dojo, Otto Senn: 5ehn-
sucht nach Daniel
10. Jun.94 LU Fr, 20 h, HALU-
Jubi: Schwulitat heute, Hotel
Anker, Pilatusplatz
10. Jun.94 ZH Fr,23 h, Zabi
mit Peter, Leonhardstr. 19
10. Jun. 94 TV Fr,22.55 h, 3sat,
Kwietniowski: Flames of Pas-
sion (GB 1990, 18 min.)
10. tun. 94 TV Fr,23.1O h, 3sat,
Julien: Looking for Langston
(GB 1988,45 min.)
10. Jun. 94 TV Fr, 23.55 h, 3sat,
Genet: Un Chant d'amour
(F 1950, 27 min.)
10.-12. Jun. lN BRD, Kumpel-
treffen LFRR Essen
11. Jun.94 BS 5a,22 h,SchleZ,
Soli-Party für die Petition
11.lun. 94 8E Sa, 22 h, NEON-
NIGHT im Stufenbau Bern,
Worblentalstr. 8, lttigen
Eintr. 25.- (i > ARCADOS)
11. lun.94 8E 5a, 21 h, ander-
Land, Lesben-Frauen-Disco
Purguapa
11. Jun. 94 AG 5a, 22 h, BIG
Gay-Night Kleiderfabrik Brem-
garten (Nähe Bhf) DJ Micha
11. Jun.94 LU 5a,18 h, BOA-
Kulturzentrum, HALU-Jubi-Fest,
Bühnenshow
12. Jun. 94 FrBr 5o,10 h, Trp
JoFanneilirche: Schwule irvaä-
dern! i> Ralf Tel.0761 8 32 84
12. Jun.94 8E 5o, 17 h, URs-
US-CIub, X-Large Stammtisch
5o n nta gs: So m m erna ch tsbuff et
i

| 3. Jun. 94 FrBr Mo 20 h Schwu-
le Väter u Ehemänner, Rosa Hil-
fe, Eschholzstr. 19, Freiburg
14. lun. 94 BE D;'20.30 h,
Kleintheater Kramgasse 5,
Richter/Kurt: lch bin schön
15. Jun.94 BS Mi, 20 h, 5ch-
LeZ, Die Pink Panters treffen
sich mit der JGr Rose zum Er-
fa h ru ngsaustausch.

Anderland. Mühlenplatz 3, ab Bä-
Äig6en: Kösterl'istuü - Brücke -
(Parkpla2)
SchLgZ = Gärtnerstr.S5, Tram 14
Wiesenplatz

,falrl"7
Sommer-

nachtsbuffet
19-23h

werden noch
KöchINNeN

gesucht!

Verrsandart
wikhentlich (A-Post), Abo:

6 Mt,3'0..112 Mt.60.-
monatlich (4 Nrn, B-Post), Abo:

6 Mt. 10.-t12 Mt. 20.-
ARCADOS - 4002 Basel

PC4G67761-9

Basef/FrBr/CH - TV-Filme f. Schwule und Lesben
16. Jun. 91 BE Do, 20.30 h, Klein-
theater Kramgasse 6, Richter/Kurt: Ich
bin schön
1 6. I un. 91 ZH Do, 19.30 h, zart&heftig,
Referat von Ilelmut Puff über G. Bach-
mann (Uni)
16. Iun. 91 TV Do, 22.30h. 3sat, Frears:
Prick up vour Ears (GB 1987, 105 min.)
17. Jun.94 BS Fr, 2l h, Schl-eZ-Kino,
Waters: Femal trouble mit Divine 95
min, E/d
17. Jun.94 BE Fr, 20.30 h, Kleintheater
Kramgasse 6, Richter/Kurt Ich bin schön
17.-24. Iun. 94 BE Fr, 18h, Vernissage,
Galerie, Münsterberg 48, Requiem. Für
Tomi. 100 Zeichnungen und ein Bild,
Housi Denz > Hinweis
Mo-Mi+Fr 20-22h. Sa+So 17-19 h
17. Jun. 94 ZH Fr,22h, Pussy Power/
Depmit-Party, Kanzleiturnhalle, Hel-
vetiaplatz (h. kein ZABD
18. Iua.91 BS Sa, Kaserne/Rmstall,
Basler Schwulenfest - IIABS-Fest mit
Trance-Dance und Tintin, sowie der
Berliner Teufelsberg-Produktion ...vom
Grill Schl*Z eeschlmsr,n!
18. Jun 91 FrBr Sa, 21.30 h, Schwu-
l,esDance, Ga$hofWaldsee, Waldseestr.
84, Freiburg i.Br.
18.. Jun 91 BE Sa, 2O3O \ Klein-
theater Kramgasse 6, Richter/Kurt Ich
bin schön
18. Iun. 94 LU SE 1416 h, 15 J. t{A-
LU-Jubi. Demo auf versch. Plätzen der
Sradt
18. Jun.94 ZH 5a,22 h, Spot 25 plus:
Somnrernachts Dsco im Dynamo
18. Iun. 94 ZH Sa, 22.30 h, Phoenix
Club Disconight
18. Jun. 91. NL Sa, Summer Party A-
Men's Club, Aarhus
18.-19. Jun.91 BL Sa/So, l.euenberg
(4434 Hölstein) lrsbentagung: Rund um
lesbisch! Workshops(Anrnbis 31.5.91.)
19. Iun. 94. BS So, Why Not (LI-D und
Rose treffen sich, Begrtissung am Bahn-
hof SBB 11.09 h (evtl. Versch- auf 3.7.)
19.Iun.91 lö So, 15 b" SCHLEI lädt
Eltern und Kinder zu einer Begegnung
ein ! Hebelhalle, Museuma Burghof, Bas-
lerstr. 143, Lärrach (>Hinweis 5.3!)
19. Jun. 91 BE So, I I + 20.30 h,
anderl-and: Queen kar, Janice Perry
19. Iun. 94 LU So, 9-13 h, 17J. IIALU,
öffentl. Brunch im Bahnhof
19. Iun. 91 SH So, 10.30h, TrpBhf SH,
Wanderung [,es l:cets Rme
19. Iun. 91 SII So, Fass, Otto Senn:
Sehnsucht nach Daniel
19. Iun. 94 ZH So, 14 h, Aufbruch der
Schwulen und ksben in den 70er Jah-
ren. Referat in der Kanzlei: Walser &
Schnurrenberger
19. Jun. 94 ZH So, HuK ZF\ Ausflug
ins Kloster Einsiedelq (Anm. 01 311 73
l2')
Sonnüags; Sommernachtsbuffet im
SchLeZ 19-23 h

I[AIIr-Bqttsrlo
Eeur-undEotefbenroüe

(c-tr fürE)
lsL sn / lE os Er (B8)

Goy-Mqil-Box
(Zugangmit PC-Modem)

Tel. 061 7I2 19 56
w 357

4153 Reinach

09
E
O
raILe

(d,ir;F;[AiT)
Lukrative Haupt- *".;r !

beschäftigu"gir";;rä" I
<<Pattneruerminlungfu. I

Gleichgesinnte> Isi s,l
I

sind Sie unserMann! I
lnformieren Sie sich unter I

L'*öEE'=J

13.6. nurdgcrg i d kd€r Srcae 1930 [
15.ö. til Pil Prtlcß 201

Inserate im SENF haben
einen hohen

Beachtungsgrad!

GAY DATCE
Fr - fällt diese Woche aus!

ab 17. Juni:
wie gewohnt 22.30 h till l.

Info über
Tel. 077187 77 80190 <

Massagepruds Urban

In gediegener Atmosphäre
im Zentrum der City

tel. Voranmeldung unter
06r / 27r 82 95

| 6 - die neue Freiheit?
(schluss)

cher, der seine Schritte in die Welt der
Grossen macht, kann darauf zählen,
dass rnan ihn bis 25 Jahre oder noch
länger, wie ein Kind betrachtet und
<<alles versteht und verzeihb>. Aus-
serdem ist es Naivität zu glauben, je
der in Aussicht stehende Fick oder
jeder Kuss und Schmus, würde in ei-
nen Ehevertrag umgemünä werden
können. Nur khneewiftchens warten
auf solches und nur fui Frau Holle
war Blut im *huh, spich opferte sbh
die Jungfrau fi.ir ewQ für den Prinzen...
Dass solche bürgerlichen Märchen-
wrstellungen herumgeistem, halte
ich für bedenklich! Ebenso, dass
burnsen sehr wichtig sei! So wichtig,
dass dann aus Liebe <<ohne Gummb>
gebunst wird, weil rnan diese anschei-
nend beweisen muss wie in einem Ro-
nran. Jugendsexualität und Homose-
xualität sind diskriminieG weil sie
nicht in die Fortpflanzung gezwun-
gen werden können. Dass JugendlF
che und Schwule dann üotzdem hin-
gehen und <<Fort-pflanzungssexuali-
täb> rnachen. die Schwulen einfach
von hinten, rrrerstehe ich als Abwehr-
verstrch ebendieser Diskriminierung.
Ausserdem haben bei der Produktion
\,on Sc-trwulenpomos Heteros d're
<Schwänze drior, ab Darsteller oder
Geldoeber...
Die ileutsche Regierung hat übrigers
bei der Schutzalterssenkung \'€rges-
sen, auch den Pomokonsum ftlr 16-
iährioe freizuoeben! Dies ist lronie
iter ?oütik!

den? I'la, bis jetzt kriegten dig. Jungs
auch nanchen Drink raon den Alteren
offerie( einfach aus Sympatiie und
ohne den wirklichen Zuang, mit dem
spender ins Bett "*,nT,ll ffi;p;

Requiem ftir Tonri.
10O Zeichnungen und ein Bild

Der Wunsch, meinem Freund eine
Arbeit zu widmen, ent$and schon
kurz nach seinem Tod vor zwei Jah-
ren. Die mei$en Versuche brach ich
schon bei den ersten Skizzen ab. Bis
vor einem Jahr irgendwie der Satz
auftauchte: '... und ich sage hundert-
mal, .lass ich ihn liebe'. Nicht meine
Trauer, mein Verlust, mein Allein-
sein war der Zugang, sondern die
Tatsache, dass wir tiber zehn Jahre
unsere Liebe gelebt haben
Das war der Arbeitstitel und ho
gftrmm zugleich: hundert Zeichnun-
gen, hundert Versuche, Vertrautheit
und die alltägliche mannm2innlichen
Z?irtlichkeiten daran$.ellen, hundert
Variationen in einer Reihe, die vor-
ne im Raum begina sich ohne Unter-
bruch den Wänden entlang fortsetzt,
um abruS mit einem monochrom
blauen Bild aufzuhören.
Nun habe ich endlich den Raum ge-
funden, wo ich die Arbeit nach mei-
nen Vor$.ellungen präsentieren kann.
Das zeitliche Zusammentreffen mit
den AktiviUten zu Stonewall i$. zwar
zufällig, aber nicht unerwünscht. Es
gibt der recht intimen Arbeit das poli-
tische Umfeld, in dem ich sie versan-
den haben will. Housi Denz

s@
"Leider kann es passieren, dass Du
keinen hochkriegst weil der Partner
am anderen Ende der lritung einen
sehr intensiven Dialekt spricht. Mich
persönlich törnt dies ab. Aber so et-
was ist halt eine Frage des
Geschmacks .' (eitdr rb r#oo. &.i 6 94. s. 20)

o
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les petits potins de Böle / Bosels goy ofterhours dish
€nthölt ollerlei Neuigkaiten, ouch Klotsch,

der niöt mit den Totsochen übereinstimmen rnuss.
Jede erste Flusgobe im Monot mit "cigogne rose> (fü e Monotskolender

cr:<hoint bol RßCRDOS, 4{XlC ßosol fcl 0öl/681 31 321Car 681 66 56
(Wohin ouch Leser*iefe, Reklomotiorpn und fuitröge zu senden sind!)

Aufruf!

Rqdicql Fqiries*

Gays & Lesbians
are welcome!

by

PAUT

(of6.Rerl.

tlorion
Ziegelhof/Biere

Weine

06.19 b to.tr
0t.lt I $r/So

Sorrtogrbmtl
0E-lf I

Totentanz 1

Paul Käch
Tel.261 57 54

Höchste Zeit für eine ldee?
* (Fairies sind Elfen, auch Altren gennnnL Im e,nglirchen Sprachgobrauch hoissea Schwule,
unter anderern, geb'räuchlicherweiee Fairies. Frbige Gatenbeleuchtungen heissen fairy
lights und ein Kreis von Pilzon im Park heiss oin fairy circle.

"Tho city hurts" @ie Stadt vedetzt rms): Klassirchcr Anfang eines fairy chclee; einom
Treffen der Radical fairies.

Als Mathew Fox noch Priester
in einem Vorort von New York
war (bevor ihn der Papst fürsein
Buch <Der kosmische Christus>
nicht nur seines Amtes enthob,
sondern gleictr exkommunizier-
te), gab er eine Kleinanzeige
auf, dass er sich gern mit Men-
schen unterhalten möchte, die
sich von der Kirche verletzt fühl-
ten. Er hatte nicht mit den 600
gerecfrnet, die erscfrienen und
weitere Annoncen fanden ein
grosses Echo, so dass sie ihm
untersagt wurden. Nicht dass
es dieses Beispiels bedurft hät-
te, um zu zeigen, dass das Chri-
stentum, wie es heutzutage
auch bei uns landesüblich ist,
keine Religion von und für Men-
schen ist, schon gar nicfrt für
schwule Menschen.
Es war deshalb eine offensicfit-
liche Schlußfolgerung, dass die
meisten von uns das Baby mit
dem Badewasser ausschütte-
ten und jeglicher geistiger Ver-
einigung mit äusserstem Miss-
trauen begegneten. Gott war
einer der Verfolger aus dem He
ti-Lager und Jesus Christus das
Messer, das man uns über Jahr-
hunderte immer wieder in den
Rücken gestossen hatte.
In den 70er Jahren bescherte
das schwule Selbstbewusstsein
der Wdt Discos und Leder für
jedermann. Aber es gab damals
schon einige unter uns, die sich
eigentlicfr etwas mehr von ih-
rer Emanzipation erhofft hat-

ten. Viele assoziierten Freiheit
nicfrt ausschliesslich mit dem
Recht, jeden überall und jeder-
zeit bumsen zu dürfen. Zudem:
Wie sinnvdl ist es, als Ueber-
machos drapiert durch die
dunkleren Gänge und Gassen
unserer Grof3stadte zu irren?
Warum ist unser sexuelles Vor-
bild ein introvertierter, eme
tional- verklemmter Testoste-
ronklumpen, der sogenannte
männliche Mann? Wäre es nicht
erst einmal wichtig, tradierte
Vorstellungen von männlich
und weiblich in Frage zu stel-
len?
Aus diesem Katalog von Ver-
unsicherungen entwickelten
sich die <radical fairieo, die Ra-
dikalen Elfen: Wäre es nicht
einfacher für Schwule, wenn
man das Christentum erstmal
überhaupt abschaffen wrlrde
und wieder zurück zur Mut-
tergottheit und dem Grossen
Hirscfr fände? Also, ganz sach-
te und unter heidnisch-natur-
orientierten Vorzeichen eine
sanfte Sprache entwickeln
würde, die es uns erst mal nur
möglidr machen würde, uns
unserer geistigen ldentität als
schwule Männer überhaupt
bewusst zu werden.
Dazu kamen dann die erprob-
ten Strukturen der Selbsthilfe-
gruppen. Zum Beispiel: Die ldee
ein geschütztes Umfeld zu
schaffen, in dem sich jeder, der

Fons. Seite 2 oben!

Nädrster Sonntagsuedrauf bei
ARCADOS - 10. Juli 1994 1rL18 Uhr

Hetero-Theropie

AU$Hobarr Das Parlament von
Tasmanien wies einen Antrag des
homophoben Parlamentariers Geor-
ge Brookes ab, Kurse zur Umwand-
lung von Schwulen und l-esben in
Heteroseruelle finarziell zu unter-
stützen. Nach Brooke's Vorstellung
könnte d^rrrrt 20% des AIDS-Bud-
gets eingespart r,r,erden &usr 24,67 s4)

Im Saans-Wahn!

Homo-Freier erdolcht
Von Vikar Danmann

ZnÄch - Es begann mit schwarzer Ma-
gie und Tieropferu. Im l-auf der Znit
steigerte sich der junge Zircher Ingo
R. immer weiter iu einen Satanswahn
hinein - bis er schliesslich einen gräss-
lichen Mord beging: Er schlachtete mit
über 30 Me.ssentichen einen Homo Frei-
er ab!
Gesteru stand der Hilfskoch Ingo (28)
vor dem Zürcher Bezirksgericht. Ankla-
ge und V€rteidigung waren sich einig:
Der völlig unzurechnungsfihige Ange-
klagte - Schizophrenie, gspaart mit Ver-
folgungswaho - ist eine Gefahr für die
Oeffentlichkeit. Der Ankläger will ihn
im Zuchthaus verwahren, sein Anwalt
möchte, dass er in eine geschlossene
psychiatrische Klinik kommt.
In Kliniken war Ingo in der Vergenge,nheit
schon mehrmals. Doch die Psychiater hat-
teo seine Gefähdichkeit nicht ertannt rmd
ilm immor wieÄa ontlasson.
5"f,yrntend zwischen Couee- rmd Sa-
tansverohnmg knm lags auf immer ekuf,-

rilere Dinge. Unter ande,rrem kaufte er Bi-
beh zusammea rmd verürannte sie. Zn-
satünon mit Gleichgesinnten opferte er
Tiore: *DieKatze,nhaüenwir aue derNach-
barschÄft . Wiröteten siemiteinem Dolch. "
Schlieeslich befahl ihm 

"1o" 
;oosp Srim-

me, einen Menachen zu opfqrn.Zu dioaom
Zwq,k sprach Ingo im Novcnbcr 1992'rm
Zitrcher ShopVille eine,n öltere,n Homo-
sexuellen an rmd liess sich oinladen. In
dee€pn Wohnrmg stlch cr übcr 30mal mit
'seine.m 22 Znntimatq lnngen Dolch auf
den 59jähigen Mann ein.
ZweiTa;ga später ging krgo zur Polizei. Zu
BUCK sagte er beim Pnozees: 'Ich stelltp
mich, weil ich Aogst vor einern noue.n Tö-
tungsbefehl des Satrns hatte..."
Der Frrtscheid des Gerichts fällt heute.

(BLICK 10.6.t994, S. il)

Basel, den 17. Juni 1994
3. Jg. Nr. 24 Aufl. 300 GRATIS

Inserote: I S. 9@.-/>1OO.-/>50.-
Kleinonzeigon: Fr 

.|0.- 
(>50 mm)

Jeden Donnersloq
Abendverltquf -

ttTöte einen
Schwulen

für Christus!>
so hiess es schon in den 80er
Jahren beiAnita Bryant!
(O ra ng -J u ice, z ur Eri nn erun g ! )
Es ist bemerkenswert, wie oft
Gott, Patriarchat, Opfer und
Blut eine Rolle bei Morden an
Schwulen spielen!
Männer mit Selbstwertpro-
blemen, mit Angst vor Homo-
sexualität, mit Gottes- oder sa-
tansangst (Phobien) krallen
sich an der Homosexualität, an
gut-böse/schwa rz-we iss-Ma le-
reien fest.
lch glaube, dass die Homopho-
bie ein allgemein gesellschaft-
lich relevantes Problem ist, das
nicht richtig erkannt wird.
Schon einmal habe ich die
Vermutung geäussert, dass
Homosexualität drei Alterna-
tiven in unserer patriarchalen
Gesellschaft hat: Monothe-
ismus (Anbetung), Fasch ismus
(Verehrung) und Schwulsein
(gelebte Sexualität)!
Die Homosexualität ist eine le-
bensnotwend ige .f u gendpha-
se für eine gesunde Heterose-
xualität und kann sie ergän-
zen und begleiten! Viele der
averschonten, unschuldigenD
Männer erkranken dafür im
späteren Leben an Wahnvor-
stellungen, Existenz-Aeng-
sten, Be-Rufungsverhältnis-
sen, in Abhängigkeit von
Fremdbestimmung. Die nu-
merische Zahl der Problem-
Heterosexuellen ist gross ge-
nug, um Therapieansätze zu
entwickeln. Sie schaden sich
selbst, den Schwulen und der
sozialen Umgebung! lhr Eifer
führt, historisch belegbar, tau-
sende von Menschen in den
Tod! Tod dem Schwulen! Tod

Forß- Seite 3, oben links!

ARCADOS Bücher Videos
Rheingosse 69, 4002 BS



Spekulationen über die Ursachen der Heterosexualität...
(fa.At r./' gonät4a4 u/r-rd ,loe/.2, ,la*an, g{,il$y', ga4ct/"... )

'Zwei Frauen sind besser wie
keine', sagte kürzlich (unserD
Sascha und begeisterte sich
für Lesbenfilme. 

'

Niemand hat mir bis heute er-
klären können, warum die
männlichkeitsverrückten Jungs
auf ein Lesbenklischee abfah-
ren! Sicher hat das mit der ei-
genen Sexualität zu tun! He-
teros laufen selbstverständ-
lich in dieser Welt herum und
glauben, sie könnten jede Frau
<<haben>. Entweder weil sie ei-
nen grossen Schwanz hätten,
oder sonst etwas (grossesD
anstellen könnten. Aber eine
Frau müssen sie <<haben>.
Kommt dann mal ein Mann
oder Junge. schaut sie mit
grossen Augen an und möch-
te sie haben, dann bricht Pa-
nik aus! Die ganze Anmache
und Verführung, die sie Mäd-
chen angedeihen lassen, ist
für sie selbst unerträglich!
Selbstverständlich, dass sie ein
Recht haben, jede anzubag-
gern, die in ihren Augen et-
was verspricht.
Schwule lernen früh, dass sie
nicht jeden Mann(?!) haben
können. Schon darum, weilja
nicht alle schwul werden. Sie
müssen sich die Mühe neh-
men, kompliziertestens her-
auszufinden, ob an dem Blick,
den sie zurückerhielten, ein
möglicher Ansatzpunkt für
weitere Bändeleien wäre...
Und da, wo Männer längst
auf Schwule einschlagen, bil-
den sich Heteros immer noch
ein, die Frau will ja eigent-
lich, sie wehrt sich ja nur ein
bisschen, was die Sache noch
geiler macht!
Heteros sind unfähig, mit
gleich berechti gten Mensch en
ins Bett zu steigen! Schwule
sind irgendwo auch Männer
und bilden nach männlicher
Gewohnheitskultur eine Ge-
fahr. Beim Bruch in der Kind-
heit wird festgelegt: Männer
wollen etwas von Dir! Du ver-
gisst, was es tatsächlich ist! Du
musst kämpfen, weil sie Dir
ans Leben(dige) wollen. Wir
Schwule wollen dem Mann
ans Lebendige! An die Sexua-
lität, aber nicht ans Leben wie
andere Heteros!
Es istso bequem: Weiblichkeit,
Verführung, Wärme, Schwül-
heit der Lust, sich gehen lassen
(<<Männer kommen>), all das
und noch viel mehr... bieten
die Frauen an. Und der Mann
bedient sich selbstverständ-
lich. Frauen können ihm ja

nicht gefährlich werden: Sie
sind sozial weniger wert,
schwächer und somit auch
noch <<in seiner Hand>r, wenn
er kurz <stirbt> im Orgasmus.
(O = frz:'der kleine Tod!')
Vielleicht rächt sich unser klei-
ner Heteroheld an den Frauen
für all das, was ihm die Mut-
ter <<angetan> hat? Für all die
Macht die er über Ernährung,
Liebe und Zuwendung, ertra-
gen musste, als er noch schwä-
cher und minderer war wie
die Frauen?
Jetzt ist er gross und stark und
kann sich rächen! Jetzt hat er
einen grossen Schwanz! Oder
er kann <<Grosses> vollbrin-
gen!
lhm mangelt die sexuelle Er-
fahrung mit .<gleichenD an-
dern Männern. Zwei Frauen
zeigen ihm diese Möglichkeit
auf und rühren an sein Unbe-
wusstes! Was Mami kann,
könntest Du auch! ldentifi-
ziert als Frau, kann er sich das
vorstellen: Sex mit einer glei-
chen! Was ihm im männlich-
en Erfahrungsbereich fehlt,
erlebt er im <weiblichen Be-
reich> als geil! Ausserdem ist
da kein anderer Schwanz, der
ihm Konkurrenz macht! Und:
letztlich kann ER sich Sexuali-
tät ohne Schwanz nicht vor-
stellen, darum müssen die
beiden Lesben zuletztsich ihm
zuwenden und er <<bekommt>
Zweie! Sexualität ohne Män-
nerschwanz? Das gibt es doch
nicht! Wenn Hetero das ak-
zeptieren würde, das wäre ei-
ne Katastrophe! Die Konse-
quenz: Männer setzen sich
selbstverständlich über die
Wünsche und Bedürfnisse von
Frauen und Lesben hinweg,
Solche werden in den Män-
nerköpfen erzeugt!
Und nun kommen Schwule
und stossen einen Mann zu-
rück in seine Kindheit!

P. Thommen

UIE
GHannne

Unt. Rebgasse 18
Inh. H.J. Jansen

auch: MMM Clara 1. Et. -
Clarastr. T

Tef . 681 62 82

Rodicol Foiries
sich im Geist und in seiner
Männlichkeit verunsichert oder
verletzt fi"rhlte, einen Schutz
fand, in dem er erst einmal wie-
der entspannen konnte.
Dies alles hatte zumindest an
der Westküste Amerikas einen
durchschlagenden Erfolg. Für
Europäersind die oft exotischen
Ergüsse und die etwas kindli-
che Philosophie äusserst sus-
pekt. Einerseits sind uns unse-
re Verdrängungsmechanismen
noch weitgehend heilig, ande-
rerseits sind wir es nun mal ge-
wohnt, zu glauben, dass nur im
Gebrochenen wirkliche Viel-
schichtigkeit gefunden werden
kann. So kann einem das ewige
<sich in die Arme sinken> etwas
auf den Wecker gehen, aber:
steter Tropfen höhlt den Stein
und allmählich gewöhnt man
sich so sanftere Umgangsfor-
men an und ich meine nicht das
frigide <Küsschen, Küsschen,
das unter Schwestem i Mo-
ment wieder Mode ist.
Zugegeben: etliche der Kreise
(Treffen der Radical Fairies)
hatten etwas kindergartenar-
tiges und viele der Vorschläge
ftir Rituale stammten aus dem
dürftigsten Ende der Esoterik,
aber auch das gehörrte zum
Grundgedanken: Dass niemand
das Recht hat, über andere zu
urteilen. Die Tiefe einer ldee
macht sie nicht besser oder
wertvoller. Nur dass ein Bedürf-
nis da ist, dies mal auszupro-
bieren, ist entscheidend. Jeder
wird so angenommen und ge-
liebt, wie er ist. Es gibt keine
ldeale, keine Erwartungen. Je-
der der Lust hat, einen Kreis zu
gestalten, kann das tun, so wie
er sich das vorstellt. Liebe soll-
te bedingungslos sein.
Sicher gibt es Grenzen und jede Spiel-
regel braucht ihre Ausnahmen. So war
es unter andrem verpönt jermndem
einen Korb zu geben, nur weil er <alt
und hässlbtu rvar. So belagerten
während der Wochenendüeffs die se-
xuell weniger Erfolgreichen oft rnor-
gens die Duschen. Aber ein erfahre-
ner Albe weiss sich zu helfen. Sollte
sich einer wirklich nicht ignorieren las-
sen, so eöot rnan sich, ihm den Rücken
einzuseifen. Damit war das Schlimrn-'

ste erstnral <ebgewendeb> und man
konnte die Seife von sich abwaschen
in dem rmn während der Tätigkeit un-
ter der Brause stand. Da der <Unholö>
ja immer noch eingeseift dastand,
war es ein leichtes, danach zu flüch-
ten...
Sicher braucht es fur die scn'arerz

Mitte der 9Oer Jahre andere
Formen und ldeen, aber man
könnte sich ja mal treffen und
darüber reden. Der Grundge.
danke ist der, sich regelmässig
zu treffen, um in der Natur
<<Kreise> zu bilden und Formen
zu erfinden für Rituale jenseits
unseres christlichen Traumas.

lnteressenten melden sich un-
terTel 061 681 31 32

Btsvo. brovo?
Meine Person mischt sich ia eigentlich
nicht so gerne in das weltpolitische Ge-

schehen ein, doch jeEt brennt es mir un-
ter den [ingerndgeln, einen kurzen Kom-

mentar von mir zu geben.

Die hesse hat sich in der Vergangenheit

ausreichend mit Themen wie Homose-

xudität, AIDS und Sexualitdt auf vulgäre

und i.T. aufreisserischer Vielfalt ausein-

andergesdzt.

Nun griff ich letztens in das Zeitschrif-
tenregal bei meinem Kaufmann an der
Ecke und verlor vor Sltaunen und Span-

nen fa.$ meine sonst eher dtirftige Hal-

tung. Die grös$e Jugendzeitschrift der
BRD, "Bravo", brachte einen Artikel in
der Report-Serie "Liebe !4" über Carlo

und Thomas (17 und t6Jahre alO. Be-

gleitet von süssen, romantischen und

neuerdings auch schon farbigen Bil-
dern, getehen die beiden Jungen ihre
liebe in aller Oeffentlichkeit und Frei-

zügrgkeit ("ES passierte in unserem Ge-

heimversteck"). Was mich bei dieser Re-

portage Zirgert undwirklichwütendmacht,
ist, dass dieses ganze Interview eigentlich
nur dazu dimt, das schwule Publikum als

leserschaft zu ggwinnen. Denn am Ende

des Interviws wAd die heterosexuelle

Ipserlnnenschaft aus ih-rern l(oma, in das

sie wohl mittlerweile gefallen sein muss,

geweckt und wieder befriedigt. Der Sex

der beiden Hübschenwird als *schwule

Spielerei" abgdan und ausserdem lie-
ben die beiden sich gar nicht so wie
*richtige Homosexuel-le", Nein, und die
beiden interessieren sich najürlich für
Mädchen, Anaherkehr ist widerlich, es

lebe die gegenseitige Masturbation, der
Sexist nur ein Ventil, bis dann das richti
ge Girl konnnt.
Warum diese Fotos, wantm dieses Inter-
view, weshalb nicht unter meinerDu-
sche, verlorme DIll 2.20 ... Schweinerei!

was mir bleibt, ist die Hoffnung, dass

eines Tage vielleicht einmal ein Artikel
erscheinen wird, mit der fetten Ueber-

schrift 'Tch bin schwul! Es wird kein
Girl komrnen und ich stehe auch nicht
auf Mädchen und überhaupt, ich liebe

meinen Freund, auch ohne Sex."

Nun werden die beiden Bop in meinern
Ofen in Flarnmen aufgghen, und darnit
verbunden, die Hoffnung, dass die Bravo

in ferner Zularnft genauso frei und offen

mit dem Thema Homosexualität umge-

hen kann, wie die beiden Fotomodelle,
die für die Bilder posierten.
Mit lieben Grüsen und provinziellem Ni-
veau verbleibe ich Ihre
Gudrun Gorgonzola (aus: HaJo,6 '94)

'Was lhr wollt'
in der Toskana

Ein <Workshop> für schwule
Männer und ihre Freunde.
B ewusstse i nse rweite ru n g
durch Rituale im Alltag.
Ein Ferienerlebnis
im September 94

Auskünfte
erteilt 061272 00 54

z



...löle einen Schwulen!
der eigenen Angst! Manch-
mal ist der Mord an einem
Schwulen auch eine verhin-
derte Selbsttötung/Tötung
des Schwulen in sich selbst.
Und eine Selbsttötung verhin-
derte einen Schwulenmord.
Beides ist ein grosses Unglück.
WederAllah, Jahve noch Chri-
stus können so etwas gutheis-
sen ! Peter Thommen

Eier gegen

Schwule-nh-osser!
San Francisco. Unter der l-eitung
von Pater Fred Phelps aus Topeka,
Kansas, reiste eine Gruppe christli-
cher Fundamentalisten extra nach
San Francisco um das Begräbnis
von Randy Shilts zu störEn. Jedoch
wurden sie schon von 1200 Gegen-
demonstranüen erwartet, die mit
Eiern warfen und die Schwulen-
hasser innerhalb von 10 Minuüen
in die Flucht schlugen. Phelps hat
es sich zum lrbenswerk gemacht,
die schwule Gemeinschaft mit Feu-
er und Flamme zu bekämpfen, da-
zu reist er mit seinen Anhängern,
gnisstenteils Familienmitglieder,
in die hintersten Winkel der USA.
Sie besuchen Beerdigungen von
Schwulen oder anderen Menschen
mit AIDS, um dort ihre Hassbot-
schaften zu veöreiten. Als Grund
geben sie an, die Schwulen hätten
die Medien in ihrcr Macht und
wollten das [-and erobern.

(LUST 4',94)

PCG

I Partnerclub Gleigesinnter I
I Infonnationsstelle für I
I P.rtnersuchende mit I

I n"YlT-rrn* 
!

i Interessiert? i

I
I
I
I

I
I
I
I

LoSgg3l Jz-W)

Ilfv-Prävention bei Männern, Aspekte des

die mit Männern Sex haben

..."Die Gruppe der Männer, die
gl eich geschl echtliche Kontakte
praktizieren, setzt sich aus ei-
ner Vielzahl von Subgruppen
zusammen, deren verschiede-
ne Charakteristika es als un-
statthaft erscheinen lassen, von
den Homosexuellen zu sprech-
en:
- Schwule (Eigenbezeichnung),
Männer, die ihre Homosexuali-
tät offen leben und Anspruch
erheben, als Schwule akzeptien
zu sein, die Subkultur in den
städtischen Zentren nutzen und
dort fur die Prävention eneich-
bar sind.
- Jugendliche, die sich als ho-
mosexuell begreifen und vor,
oder in ihrem coming out ste-
hen, dem Prozess der Annah-
me der eigenen Homosexuali-
tät und des <Bekenntnisse>
nach aussen. Sie sind auf der
Suche nach ihrer (sexuellen)
ldentität und möglicherueise
beonders gefährdet, etwa
durch mangelnde Durchset-
zungsfähigkeit für den Präser-
vativgebrauch in der Begeg-
nung mit älteren/erfahreneren
Söxualpaftnern. (? das kann
auch bei gleichaltrigen sein! pt)
- Männer, die verdecK homo-
sexuelle Kontakte haben; Män-
ner, die regelmässig bisexuelle
Beziehungen pfiegen; Männer,
die sich im Prinzip heterosexuell
verhalten, gelegentlich aber se-
xuelle KontaKe mit Männem
haben, punktuell auch gegen
Geld.
Für die Schweiz existieren keine
verlässlichen Daten über sexu-
elle Verhaltens-weisen und es
ist nicht möglich, präzise An-
gaben zur Zahl der Männer mit

männlichen Sexkontakten a)
erhalten. Man geht heute allge-
mein davon aus (analog zu an-
deren westlichen Industrielän-
dern), dass zwischen 3-6 Vo

unserer männlichen Bevölke
rung ausschliesslich homose-
xuell leben und dass weitere 3-
6 % gelegentlich sexuelle Kon-
takte mit anderen Männern ha-
ben. Wir können für die Schweiz
also mit etwa 200 000 Män-
nem mit männlichen Sexkon-
takten rechnen (plus/minus
100 000).
Aus der kleinen Schwulenbe-
wegung ging auch in unserem
Land die Aids-Hilfe (AHS) her-
vor, die - in Abstimmung mit
dem Bundesamt ftlr Gesund-
heitswesen (BAG) - Männer mit
männlichen Sexkontakten als
eine der wichtigsten Zielgrup-
pen für die H|V-Prävention defi-
nierte." ...
"So ist als paradox zu werten,
dass die Schweiz seit 1987 ei-
ne flächendeckende und zeit-
stabile AIDS-Kampagne für die
allgemeine Bevölkerung führt
.., dass aber die speziell gefähr-
dete Zielgruppe, Männer mit
männlichen Sexualkontakten ..,
zwar immer wieder durch ein-
zelne Broschtrren oder Klein-
projeKe punKuell erreicht, aber
nicht zeitkonstant u. mit Nach-
haltigkeit bearbeitet wird."
"Bei wechselnden Partnem sind
die Vermeidung von penetrie-
renden Praktiken sowie der sy-
stematische Schutz durch Prä-
servative die häufigsten Ver-
haltensweisen. ln stabilen Part-
nerschaften hingegen wird die
Penetration häufiger prakti-
ziert... Allerdings sind die Aus-
nahmen vom systematischen
Gebrauch des Präservativs
nicht selten, und, was noch
schwerwiegender ist, eine gan-
ze Anzahl Paare scheint keine
Schutzmassnahmen zu treffen
und berichtet, auch während
stbilen Partnerschaften Rrbr:-

ken eingegangen zu sein." ...
"Letztlich kann nur eine Bot-
schaft, die tatsächlich aus der
Zielgruppe heraus geboren wur-
de, dazubeitragen, die Normen,
Haltungen und Verhaltenswei-
se eben dieser Zielgruppe zu
verändem."
(aus: Alth, K. W. Kocher, Aus-
zug)
A|DS-lnfothek, Nr. 3/94, mit
Buchhinweisen, Videos und
Informationsstellen, abonnier-
bar: Infodoc, 3001 Bern

ietzt sind die
Neuelscheinungen

und Magazine
vom Juni einge-

troffen!

Rossismus
Reflexionen aus soziologisch-
politischer, psychoanalytischer,
historischer, juristischer und
theologischer Sicht. Gesprächs-
kreise mit Gästen. Leitung: Prof.
Ekkehard Stegemann und Nico
Rubeli-G uthauser.
22. Juni, Prof. E. Stegemann,
Theologe: Theologische Dimensionen
des Rassismus und die möglichen her-
meneutischen Konsequemen

lch empfehle diese Veranstal-
tungen und bin gerne bereit,
jeweils im Anschluss (folgende
Tage) im privaten Kreis (Caf6
ARCADOS) den Bezug zur Ho-
mosexual ität herzustellen !

Peter Thommen

X-lorge
the swßs clubforChubbies & Cha-
sets,Beans &Trupperc
Am SamstaE,23. April 1994 fand
die Gründungsparty von )O-arge in
der Sauna Studio 43 in Bern statt.
Die Party war ein absoluter Erfolg!
Nebst zahlreichen Mitgliedern und
Interessierüen gab sich auch eine
Delegation von Girth&Mirth Al-
pes-Jura aus Besangon die Ehre.
Nach einer kurzen Ansprache von
Michael über Sinn und Zweck von
XL und dern Begnissungs-Cüpli,
erfreuten sich die zahlreichen ge-
wichtigen Gäste an dem von Wal-
ter, Chef von Studio 43 offerierten
kalten Buffet, sowie dem reichhal-
tigen, selbergemachten Dessert
vonRoman.
XL heisst er neue Schweizer Club
für schwule Männer, die eine Vor-
liebe haben für dicke, korpulente,
rundliche, mollige Männer, st'äm-
mige Schwinger, bärtige Bären u.
pelzige Gorillas aller Altersklas-
sen.
Girth&Mifih (frei übersetzt: rund
und gesund), Bears haben ihren
Ursprung in den USA. In den mei-
sten europäische,n l-ändern existie-
ren entsprechende Clubs.
Stammtisch im Ursus-Club Bern:
jeden 2. + 4. Sonntag i Mt. ab 17 h

G2.f26. Juni 94)
Xlarge, Pf 4O7,3006 Bern

(ar:Play Mec TrcfJ 10'94)

Lesbendng BRD

und Zusmrmencüeil mit Sdrwulm
Aufgrund des von rechtsextremen
Schwulenfeinden ausgelösten Streites
um die Mitgliedschaft vur Pädophilar-
gruppen in der ILGA (nt. Lesbian und
Gay Associatior), anlässlich der Zulas-
sung als nichtstaatliche Organisatiqr
zur UNO-Kommission fiir Menschen-
rechtsfragen, meint der Lesbenring:
"Alle I-esben, besonders die, welche
noch in gemischten Gnrppen mitaöei-
ten, sind zudem aufgefodert, gnrnd-
sätzlich die Frage nach den Gemeinsam-
keiten zwischen Schwulen und Lesben
zu stellen. Klar scheint, dass Schwule
die Anerkennung durch das bestehende
Patriarchat anstreben und dass Schwule
im Gegensatz zu feministischen Les-
ben, keine Strategien arr Uebenvindung
derselben aufstellen. Warum auch, pro-
fitieren sie doch als Männer grundsätz-
lich davon." (LRI5'94)

Donce Ship

86 Gnd Fahrenheit
preents the I st GDP

om | 3. August 94

in Breisach (Hafen) auf
MS Schloss Munzingen

Einstieg ab 20 h,
Abfahrt: 21.30 h,

24 h Zwischenstop,
Rückkehr gegen 3 h

Vorverkauf
ARCADOS Basel

Lou-Lou-Bar Freiburg
DM z5.-/AbKa 30.-

( | nfo-line: 0049 7 S2l / 29228],



wochenende AGEIUDAnächstes wE
Basef/FrBr/CH - TV-Filme f. Schwule und Lesben

17. Jun.94 BS Fr, 21 h, SchLeZ-Ki-
ho, Waters: Femal trouble mit
Divine 95 min, E/d
17.lun.94 BS Fr,21 h, Mata Hari,
Frauendisco Special, Klingental-
graben 2
17. Jun.94 BE Fr,20.30 h, Klein-
theater Kramgasse 6, Richter/Kurt:
lch bin sthön
17.-24. Jun. 94 BE Fr,18 h, Vernis-
sage, Galerie, Münsterberg 48,
Requiem. Für Tomi. 100 Zeichnun-
gen und ein Bild, Housi Denz
Mo-Mi+Fr 20-22 h,Sa+So 17-19 h
1 7. Jun. 94 ZH Fr,22h,Pussy Power/
Deposit-Party, Kanzleiturn-halle,
Helvetiaplatz (h. kein ZABI)
17- Jun. 94 TV Fr,23.15 h, 3sat,
Holliman: Chicks in white Satin
(Ganz in Weiss, USA 1993, 20 min.)
17. Jun. 94 TV Fr,23.35 h, 3sat,
Bashore: Kamikaze Hearts (USA
1989, 74 min.)
18. Jun.94 BS Sa. Kaserne/Rosstall,
B asle r Schwu I enf est - HABSFest mit
Trance-Dance und Tintin, sowie
der Berliner Teufelsberg-Produk-
tion ...vom Grill

SchLeZ gescfrlossen!
| 8. Jun. 94 FrBr Sa, 21 .30 h, Schwu
LesDance, Gasthof Waldsee, Wald-
seestr. 84, Freiburg i.Br.
18. Jun. 94 8E Sa,22 h, Frauen-
raum Reithalle: Queen Lear, Jan-
ice Perry
18.. Jun. 94 BE Sa,20.30 h, Klein-
theater Kramg asse 6, Richter/Ku rt:
Ich bin schön
18.Jun.94 LU Sa.14-16h,15J. HA-
LU-Jubi, Demo auf vercch. Plätzen
der Stadt
18. Jun.94 ZH 5a,22 h, Spot 25
plus: Sommernachts Disco im Dy-
namo
18. Jun.94 ZH Sa,22.30 h, Phoenix
Club Disconight
1 8. Jun. 94 NL Sa, Summer PartyA-
Men's Club, Aarhus
18.-19.Jun.94 BL SalSo, Leuenberg
(4tr.34 Hölstein) Lesbentagung:
Rund um lesbisch! Workshops
19. Jun. 94 BS So, Why Not (LU)
und Rose treffen sich, Begrüssung
am Bahnhof 5BB 11.09 h (evtl. Ver-
schiebung auf 3.7.)
1 9. Jun. 94 Lö So, 1 5 h, SCHLET lädt
Eltern und Kinder zu einer Begeg-
nung einl Hebelhalle, Museum am
Burghof, Baslerstr. 143, Lörrach
19. Jun. 94 8E 5o, 11 + 20.30 h,
anderLand: Queen Lear, Janice
Perry
19. Jun. 94 LU So, 9-13 h, 17 J. HA-
LU, öffentl. Brunch im Bahn-hof
l9.Jun.94 SH So, 10.30 h, Trp Bhf
5H, Wanderung Les Lacets Rose
19. tun.94 SH 50, Fass, Otto Senn:
Sehnsucht nach Daniel
19. Jun. 94 ZH So, 14 h, Aufbruch
der Schwulen und Lesben in den
70er Jahren, Referat in der Kanzlei:
Walser & Schnurrenberger

Versandart
wikhentlich (A-Post), Abo:

6 ]üft. 3o,-t12]r'tt. 60.-
monatlich (4 Nrn, B-Post), Abo:

6 Mt. 10.-n 2 Mt. 20.-
ARCADOS - 4002 Basel

PC40-67761-9

19.Jun.94 ZH So, HuKZH,Ausflug
i Kloster Einsiedeln (Anm. 01 311 73 12)

ARCADOS 20.-24.6. 173A-20 h

20. Jun.94 BS Mo, 19.30 h, SchLeZ,
Rose Elternabend
20. Jun. lM 5G Mo, Grabenhalle,
Otto Senn: Sehnsucht nach Daniel
20. Jun.94 TV Mo,20.15 h,3sat,
Der junge Törless, BRD/F 19661
Schlöndorff (m. Mathieu Carriöre)
20. tun.94 TV Mo, 22.10 h, ARTE,
Macadam, Porträt des Boy George
(Whlg. Fr 24.6.94,17.55 h)
22.lun.94 ZH Mi,20 h, Persil Color
Bar, a.ü.O.
23.Jun.94 BS Do,21 h,neueskino,
Klybeckstr. 247; Rock Hudson's
Home Movies, Mark Rappaport
23. Jun. 94 TV Do,2320 h, 3sat,
Pool: Anne Trister - Zwixhenräu-
me (CDN 1986, 100 min.)
24.lun.94 BS Fr,21 h, Frauenki-
no im Filmpalast, Klybeckstr. 247:
A Place Called Lovely (USA 1991,
14', E) Girl Power (USA 1992, U-
Matic, 15', E), Nitrate Kisses (Harn
mer, USA 1992, 16 mm, 67'Eld)
24. Jun.94 BS Fr,21-22 h, SchLeZ,
Diskussion Gleichstellungsbüro
(lngrid Rusterholz)
24. Jun.94 BE Fr,21h, URSUS Les-

ben & Schwule, Bar
24. Jun.94 BE Fr,24 h, Late Night
Stonewall Disco, ReitHalle Dach-
stock mit Stephanie und Tintin
24. Jun. 94 ZH Fr,23 h, ZABI, DJ
Stefan (heute Hitparadensound)
24. Jun. 94 TV Fr 17.55 h, ARTE,
Macadam, Porträt des Boy George
(whlg)
Giannaris: Caught Looking (Blick-
Fang, GB 1991, 36 min.)
24. Jun. 94 TV Fr, 23.45 h, 3sat,
Speck: Westler (BRD 1985, 96 min.)

Anderland. Mühlenplatz 3, ab Bä-
rengraben: Klösterlistutz - Brücke -
(Parkplatz)
Phoenix-Club. A/t > N 20lUrdort,
Ausfa h rt U rd o rf-S o d (G ewe rbez e n -
trum Bergermoos WestlSch ützenstr.
33) Taxidienst ab Zürich-Zährpl.l
Müh1e9.22.30, 23.30, 0.30, 03.30 h.
(lnfo-Hotline: 01 734 24 69)
SchLgZ = Gärtnerstr.S5, Tram 1{
Wiesenplatz
Utsus-Club, Junkerngasse 1

(Kellereing. v.d. Haus)
ZAr!/, Leonhardstr. 19, 8001 Zürich

Lederorbeiten
Nicht ieder ist so versiert im Ver-
aöeitön von l-eder (Hosen/Jacken
u.a.m.) wie Fernand. Er näht mit
Leidenschaft und zu einem ver-

Adnesse!
(Kein Motorrad-Irder! )

Goy-Mqil-Box
(Zugangmit PC-Modem)

Trel. 061 712 19 56
Pt 357

4153 Reinach

ta9E()
0
OLE

,rclil"7
Sommer-

I Gleichgesinnte" I
TS g'I

tl
I sind Sie unser Mann! I
I Info unter: I
II
IIlpcrllt_ ::: r
r PartnerclubGleichgesinnter t
\-r-rr--J

CAY DATCE
Freitagwie gewohnt

22.30 h till late

Info über
Tel. 077187 77 80190 <

: nachtsbuffet
t9-23h

Es werden
noch Köch-

INNeN gesucht!

IfALO-BoyMarlo
Ilaus- und llotelbe $rctre

(erkt. für lE![)
TeL wz / 45 09 54 (BS)

Massagepraxis Urban

In gediegener Atmosphäre
im Zentrum der City

tel. Voranmeldung unter
06t / 271 82 95

19.6. hrcner lom*- | | I Sll
20.6. dtcßöeid 1930 [

Die Sofer-sex-Regeln
für Neueinsteiger!

l. Jeder kann infiziert sein - daher:

Analfrck nur mit Gummi
2. Nicht in den Mund abspritzen
(schluck' nur Dein eigenes Sper-

ma!)
3. Beim Blasen vorher Warnung
abmachen vor dem Abspritzen!
(nicht alle atrnen tiefer oder schneller...)
Fragen und Beratung: Med. AIDS-Bera-
tung im Kantonsspital, Walter Hirz Tel.
265 U 31 oder AHbB Tel.6922122

schwule Christen
Die schwule Basisgruppe der HuK
ist ein Ort, wo es nicht primär um
Sachen oder Sachthemen geht The-
ma bin ich, bist Du, ist er - sind wir
mit unserem konkreten und aktuel-
len Mensch- und Mannsein. In dieser
Gruppe wollen wir in einer Atmo-
sphäre des gegenseitigen Vertrauens,
der Offenheit und des Verständnis-
ses füreinander das l-eben, das wir
leben, miteinander teilen: uns - unter
Respektienrng der Freiheit des ein-
zelnen - mitteilen und untereinander
austauschen, uns spüren, aufeinan-
der hören, zu verstehen versuchen,
einander näher kommen und nahe
sein (vor allem in schwierigen Situa-
tionen), uns gegenseitig verbunden
wissen und Geborgenheit schenken,
einander zum lrben er-mutigen usw.
Dies alles, auch die Art unseres Um-
gangs miteinander, soll im Sinn und
Geist dessen geschehen, der gekom-
men ist, "damit wir das I-eben haben
und es in Fülle habenn (Joh. 10, 10).
Was daraus erwächst, ist völlig of-
fen. Es wird davon abhängen, was
und wieviel der Einzelne von sich
mit- und einbringen will- (Schwule
Basisgruppe dcr HUK Zürich)
In Basel: Ecce Homo, Go$es-
dienst, Elisabethenkirche, j eden
3. So Monat 18 h

Gesuchr Frouen
die sich für eine Heirat mit Schwu-
len engagiercn wollen! Vertrräge

werden über einen Antwalt ge-

macht!
(Sich melden bei ARCADOS!)

s@
Bhuhelme

Die Schweizerlinnen haben keine
Lust, ihre Söhne in Gewehrläufe,
made in Switzerland, gucken zu
lassen! pt'o
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Gleichstellung
Yon Monn und Frsu

zum SexuolFq(frecht! Schwulen und lesben!
heisst auch G. Yon

Das neue Sexualrecht (ich wür-
de gerne das straf streichen!)
hat uns endlich die Gleichbe-
Stfaf ung gebra cht I Von G I eich-
berechtigung kann schlecht
die Rede sein !

Oder hat es im neuen Sexual-
recht trotzdem Rechte, die wir
als Schwule und Lesben wahr-
nehmen können? Und nicht
nur Pflichten, denen wir uns,
wie die Heten, unterwerfen
mussen?
Nach wie vor gibt es f ur
Heterosexuelle die Möglich-
keit, sich nach strafbaren se-
xuellen Handlungen i. Schutz-
alter durch Heirat zu entzie-
hen !

Ausserdem ist die sexuelleVer-
gewaltigung eines Mannes
(a na lePenetrationz.B.),a nders
als bei Frauen, nicht vorgese-
hen. Heterosexuelle denken in
Heterogegensätzen !

Kurzlich wurde im Deutschen
Fernsehen enthusiastisch über
ein Paar berichtet, dessen
weiblicherTeil 1 2 Jahre alt und
Mutter eines Kindes war und
dessen Vater gerade 15 Jahre
alt war. lch denke, dass der
soziale und psychische Stress
der beiden wesentlich höher
ist und nachhaltiger das Leben

beeinflusst, als ein (hs) Paar,
dessen einer Partner 12 Jahre
alt und der andere 17 oder 18
wäre. Allein durch das sog.
<<Sch utza lter>> (Unsere ex-Bu n-
desrätin Kopp sprach einmal
vom sexuellen Selbstbestim-
mungsRECHT!) werden die
beiden Schwulen, Lesben oder
Heteros kriminalisiert. Ohne
Zweifel wird durch die herr-
schende Moral der ältere der
beiden männlichen Partner
(<Pädophile>!) stärkere Sank-
tionen erleiden, als der hete-
rosexuelle Partner, oder eine
ältere lesbische Partnerin !

Die Handhabung der Recht-
sprechung wird aber, so hoffe
ich, durch Reaktionen von
Schwulen in der Oeffentlich-
keit von der bisherigen Moral
langsam wegkommen und
den schwulen Männern im
richtigen Fall den richtigen
<<Opferstatus> zuerkennen,
wie dies auch bei schwulen
Opfern von Gewalt immer
mehr der Fall ist, ohne an he-
te rosexue I le n Gesch lechte rge-
gensätzen sich festzuklam-
mernl
am 29. Juni ist Gelegenheit,
dies mit einer Staatsanwältin
zu besprechen! P. Th.

Eine Veranstaltung im SchLeZ
mit l. Rusterholz vom G-Büro

24. J uni 94 Fr
ab 21 Uhr

eeee homo

leshisclrc ard schwale
hosiski,rche hosel

Wieder einmal besuchte ich einen
Gottesdienst der Gruppe, diesmal in
der neu eingerichteten Elisabethen-
kirche. Abends ab 18 h Qeden 3. So/
Mt) finden sich religiöse Menschen
zusaflunen, um ihrem Gott zu dienen.
Die Z,ercmonien sind flexibel, varia-
bel und nicht fundamentalistisch fest-
gelegt. Was fiir (Bibel)"gläubige'
vielleicht hobleme geben mag.
Frauen sind in dieser Gruppe nicht zu
übersehen und prägen mit!
Am letzten Sonntag waren Mt 6,25-
34 als Thema vorgegeben: Es gibt
Kreaturen. die säen und ernten nicht
und ernähren sich trotzdem!
In diesen Gottesdiensten wirken alle
mehr oder weniger mit, durch Ge-
sprächs- oder Zeremonienuntergrup-
pen, die während des Gonesdienstes
gebildet werden. Es gibt Möglichkei-
ten, einander anzusprechen und ken-
nenzulernen, ohne weitere Verpfl ich-
tungen! Am letzten Sonntag war der
Abend etwas katholisch geprägt und
es wurde Abendmahl gefeiert. Der
Zeitraum mit der perxinlichen oder
allgemeinen Fürbitte gegen Ende des
Gottesdienstes berührt mich immer
tief. Die Arnufung des Gottes mit
kleinen oder Grossen Bitten (sie kön-
nen in dieser Zeit auch anonym und
stumm erfolgen) führt mich in meine
Kindheit zurück...
Zum Ausklarg gibt es immer einen
Imbiss (2.8. Suppe, oder etwas kal-
tes). PeterThommen

Basel. den 24. Juni 1994
3.Jg. Nr. 25 Aufl. 300 cRATIS

lnserote: I s. 200.J>100.-/>50.-
Hlainonzeigen: Fr 10.- (>50 mm)

Gays & Lesbians
are welcome!

by

PAUt

(dö.Resl.

Ziegelhof /Biere
Weine

0&19 h to.tr
00-lE h h/So

Sorrtrgrbrurd
08-11 I

Totentanz 1

Paul Käch
Tel.261 57 54

tlorion

Jeden Donnerstoq
Abendverkquf -

" r,,-, .b,f,s'20 h! .,f::,

les petits potins da Böle / Bosels gov ofterhours dish
€nthölt ollerlei Neuigkeiten, ouch Hlotsch,

der niöt mit den Totsochen übereinstimrnen rnuss.
Jede este frusgobe-im Monot mit "gigsgne rose>> (fr) & Monotskolender

erscheint bei RßCRDOS, 40OA ßosel Tel. 06t/681 3t 32 | tar 681 66 56
(Wohin ouch Leserbriefe, ßeklomotionen und Beitröge zu senden sind!)

Von der
(widernqfürlichen Unzuchtn

Eine Veranstaltung im SchLeZ mit J. Melzl,
Staatsanwältin am ?9. 6. 94 Mi, 20 h

Endlich sind die Schwestern
wieder im schwulen (Heaven)
Himmel!
(Und ein paar Heten natürlich,
im 2. Vorhimmel...) Die Bar be-
völkerten Marcel, Markus, Do-
minik und Sascha und gegen
den frühen Morgen hin wur-
de es auch recht schwü1. Clau-
dios Auqen hättet lhr sehen
sollen, äts einer mit regel-
mässigen Bückbewegungen
das Bier in den Kühlschrank
fullte... (oh oh Po Po!)
Pat B hatte sich eine Schürze
umgebunden zum Tanzen, ob-
wohl doch schon alle wis-sen,
was für ein Schürzenjäger er
ist! (Es ist nicht leicht, mit
Schuhgrösse 48 uber den Bo-
den zu springen! Aberwenig-
stens tappst Du nicht so leicht
in eine <Schützen>-Pf utze!)
Alain B wagte sich mit Marie-
France auf das Podest und ihm
musste plötzlich in seinem 20.
Stockwerk schwindlig gewor-
den sein...
Klötzchen haben wir auch mal
wieder gesehen, mit seiner
süssesten Versuchung, seit es
Männer gibt!! Und sogar Du-
chesse guckte sich (links rechts
links rechts) durch die Menge.
Auch ein Gei stand gelang-
weilt an der Bar, von nieman-
dem beachtet. Das rührte an
meinem Mutterherz und ich
hatte grosse Muhe, Jungs von
ihrem Egotrip herunterzuho-
len und auf Piste zu schicken...
lch erf uhr dann jedoch, dass er
nicht alleine hier war und erst
mal alles auf sich wirken liess.
Dass ich mich, schüchtern wie
ich nun mal bin, nicht an die
Boy-Front wage, wisst lhr ja!
Aber dass die andern Jungs
mal etwas Solidarität und ln-
teresse mit Neulingen zeig-

Fofis. Seite 3. oben!

Sonnüagrsve
ARCADOS - 10. Juli 1994 1+18 Uhr



Ein neues Kondom für die
.<Schw eizer Jugend>!

Eine englische Firma führte
kürzlich eine Studie* durch
und mit der Veröffentlichung
der Resultate auch ihr Pro-
dukt ein. London-Kondome
(mit OK-Siegel!) sollen das
Sexualleben bereichern...
Gemäss der Studie sollen "51
Proz. der jungen Schweizer"
<bestätigt> haben, dass sich
ihr sexuelles Verhalten an-
gesichts von AIDS geändert
habe. "70 o/o " wollen das
Kondom venruenden und "31
Prozent wählen ihre Partner
"sorgfältiger" aus...
Wobei die Frage unbeant-
wortet bleibt, nach welchen
Kriterien..?
Wo holen sich Schweizer Ju-
gendliche die nötigen lnfos
über Sexualität u. Empfängr
nisverhütung?
54,4 o/o im "öffentlichen Be-
reich" (davon 23 o/o Schulen -
26 o/o gedruckte und AV-Me-
dien-4o/oArzt).
36,7 o/oim "privaten Bereich"
(davon 19 o/o Freunde - 16 o/o

Eltern)
Was mir schon lange klar ist:
Das Elternhaus versagt! Es
verfügt zwar über seinen le-
benden Besitz, lässt ihm aber
lebenswichtige Infos nicht
zukommen! (Warum wohl?)

Spezifische Fragen betref-
fend die AIDS-Verhütung ho-
len sich Jugendliche zu
84 o/o aus dem "öffentlichen
Bereich" (davon 41 o/o Schule
- ?O % Gedrucktes - 18 o/o

AV-Medien-5o/oArzt)
lm privaten Bereich sprechen
nur 9 o/o der jungen Schwei-
zer mit Eltern und Freunden.
Daraus lässt sich der Schluss

Europöische Klischees über Verführungskunst der Portner
37 o/o finden ltaliener am leidenschaftlichsten
29 o/o finden Franzosen die besten
28 % finden Franzosen am zäftlichsten
13 o/o finden Spanier am leidenschaftlichsten
Schweizer haben angeblich das höchste Verantwortungs-
bewusstsein, gelten jedoch in den Augen ihrer Landsleute
als langweilig und vor allem als extrem schüchtern. Deutsche
und ltaliener sollen die diskretesten Verführer sein.
48o/o der jungen Schweizerlnnen haben während 12 Mo-
naten nur'l einzigeN Partnerln gehabt

Tips
'Probieren Sie die Anwendung des Kondomsvorerst einmal
aus, wenn Sie ganz ungestört sind. Dies gibt lhnen die nötige
Sicherheit im entscheidenden Moment. Es ist übrigens nur0,06
bis 0,07 mm dick. Werten Sie es stets in den Abfall!

Aen, frArg, fu eaae
9o/ruartzn!

Unn:x Buourrnn

GffiARME
Unt. Rebgasse 18

H.J. Jansen
auch: MMM 1. Et. - Clarastr.7

Tef . 681 62 82

Frauen sind seltene Schwanz-
Expertinnen und welche da-
von begreift, dass ihr Mann
auch hinten heiss wird? Sie
fingern (vor allem in den Sex-
filmen) mit langen roten Nä-
geln an den Dingern'rum...
Männer wissen nur, dass sie
<.es> ihr <besorgen> müssen,
lange und ausdauernd. Wel-
cher Mann lässt sich von Frau-
en (nicht hinters Licht) führen..?
Der Orgasmus beim Mann
lässt sich aus verschiedenen
Lustzentren herbeiführen:
Vom Loch herauf, aus dem
Schaft, oder der Eichel.
Alles ist kombinierbar und in
Verbi nd un 9... i nteressiert a be r
einen <<echten Stösser> nicht!
5o ist er froh und stolz, wenn
er die Frau anscheinend be-
friedigt hat... und <<kommt>

selbst zu kurzl Warum darf
ihm der Schuss eigentlich
nicht nach hinten losgehen?)
Uebrigens: Mann/Frau kann
bei Schwulen etwas in Män-
nersex lernen ! Und: im Gegen-
satz zur Heterosexualität, die
schwulen Sex strikt ablehnt,
schliesst die Homosexualität
für Männer den Sex mit Frau-
en nicht aus!!!

Peter Thommen

Spelculationen iiber die Ursachen der Heterosexualität...

fuezaz2/ancl; %onintgtrc, .r/ta'ue{ ,,r/trztr(ut, .zhazlbn, fli/y'y'e, ,/at'1a... )

M än ner-/ Schwu lensexua I ität !

ziehen, dass die Sexualität
(der <<Verkehn>) eben eine
öffentlich Angelegenheit ist
(nicht nur die Autos!) und die
familiäre lntimität und Macht
der falsche Bereich ftir Auf-
klärung!

60 o/o der jungen Schweizer-
Innen sind der Ansicht, dass
sie im allgemeinen über AIDS
und Verhütung sehr gut in-
formiert sind.
42 % möchten mehr wissen
über die Nebenwirkungen der
Empfängnisverhütung
24o/o über die sexuellen Tech-
niken
23 o/o über die Liebesgefthle.
7O o/o der Jugendlichen zwi-
schen 1 6 und 25 Jahren
verwenden jedesmal oder
häufig ein Kondom,
23 o/o haben keine sexuellen
Kontake.
Dieser Prozentsatz ist ent-
weder unrealistisch, (mora-
lisch>, oder wirklich ein De-
saster!
7 o/oYerwenden bewusst kein
Kondom (Auswahl des Part-
ners, Risiko)

Der Preis eines Kondoms ist
von geringer Bedeutung
68 o/o kaufen ihre Kondome in
Drogerien oder Apotheken
(und nicht beim Fleischer oder
Bäcker...! ARCADOS)

Derldie ideale Liebespart-
nerln soll zu
48 o/o "romantisch u. lei-
denschaftlich" sein.
18 o/o favorisieren Humor,
12 o/o Treue und
07 o/o Schönheit (Hier muss
wohl eine Verwechslung
stattgefunden haben... )

Wie ist doch die Sexualität so
schön verteilt über den Körper
der Frauen: Da gibt's grosse,
rundliche Busen, pummelige
Arsch backen, breite Schen kel,
zartes Fleisch und fleischige
Lippen...
Viele Heteros leben ihre Sexu-
alität auf dem Instrument
Frau aus. Sie selbst haben an-
scheinend kein eigenes Sexu-
alempfinden? Mir sind nicht
wenige Heteros in die Finger
gekommen:
Wenn Du ihn anfasst, rst er
kitzlig, wenn Du an sernen
Nippeln saugst, bekommt er
ein komisches Gefühl (Er ist
doch keine Frau!), wenn seine
Lenden geküsst werden, hält
er es nicht aus. Wenn Du ihm
die Eier leckst, dann hat er
Angst Du schluckst sie runter!
Unter den Achseln hat er ent-
weder Deo oder Bakterien.
Das Schambein ist feucht, die
Arschspalte ist zugekniffen...
aber nass! - Hier regieren
An gst u nd Verkl emm u n 9...
Ueber das einzige, das ihm
Lust vermittelt, weiss er kei-
nen Bescheid! (Einige Jungs
haben heutzutage wieder
Vorhautverengung!) - Mann
<<kommt> eben einfach !

Der erste

heterofeindliche Popsong
wurde in Grossbritannien produ-
ziert und ist dabei, in die Hitpara-
den vorzudringen. Gesungen wird
das Lied von Sharon und Tracy.
"Schwule sind einfach besser,
schmierige Heteros sind nur Abfall.
(Queers are just better, hlthy hete-
ros arejustjunk)." Dies die Antwort
auf die schwulenfeindlichen Songs
von Buio Banton u. Shabba Ranks.

(LUSTINSP l/94)

Kondom-Geschichte
'Gewisse Experten sind der Mei-
nung, dass die Geschichte des Kon-
doms ungefähr 15'000 Jahre vor
u.Z. ihren Anfang nahm. Auf den
Wandmalereien der Höhlen von
Combarelles in der Dordogne (F)
sind gewisse Andeutungen an ei-
nen Vorgänger des Kondoms er-
kennbar, was damals zweifelsoh-
ne vor Insektenstichen schützen
sollte (denn damals lebte der
Mensch nackt!).
Für London International begann
die Entwicklung 1929 mit der Ein-
tragung der Marke Durex (- du-
rability, reliability, excellence).
Von der Latex-Ernte in Malaysia
bis zum Verlassen der Fabrika-
tionsanlagen werden alle Kondo-
me, welche von London Int. her-
gestellt werden, gegen hundert
versch ieden en Q u a I itätsp rüfu n gen
unterzogen.

*Jugend und Sexualität in der Schweiz,
IHA-GfM, im Auftrag von F. Uhlmann-
Eyraud 5A.226 Schweizer zwischen 16

und 25 Jalren (aus der Umgebung von
Lausanne und Luzern), Feb. 1994
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Wos tun bei
Roubüberfoll?

Am Samstagaben dem 30. Ap-
ril begab ich mich zum Crui-
sing an den Aachener Weiher.
Um22.40 h stürmte eine Grup-
pe Jugend licher laut schreiend
aus dem Gebüsch auf mich und
andere dort stehende Männer
zu. ln Panik begannen wir in
Richtung Aachener Strasse
wegzu I aufen.AufdemAbha ng
stürzte ich zu Boden.
Mit schweren Prellungen an
rechter Hand und den Knien
stand ich auf, dieJugendlichen
umringten mich, schlugen mir
mit Fäusten ins Gesicht und
stahlen mein Portemonnaie.
Einer der J ugendl ichen forder-
te mich auf , zu verschwinden.
Auf dem Weg zurStrasse stürz-
te ich, von Schock geschwächt.
Ein weiterer Jugendlicher
sprang auf mich und schlug
mich ein weiteres Mal ins Ge-
sicht. An der Aachener Str. an-
gekommen. suchte ich nach
der nächsten Notrufmöglich-
keit. Auf dem Weg in die In-
nenstadt fand ich dann end-
lich eine Telefonzelle. Dort
traf ich einen Mann der den
Ueberfall vorher am Aachen-
er Weiher wahrgenommen
hatte. Er stellte sich als Zeuge
zu( Verfügung. lch meldete
den Raubüberfall sofort bei
der Polizeistation am Waid-
markt. Der vernehmende Poli-
zeibeamte war angenehm
sachlich und drückte mir so-
gar das Faltblatt <Gewalt ge-
gen Schwule> des SVD in die
Hand.
Montags habe ich das Ue-
berfalltelefon des SVD ange-
rufen. Es tat g ut, ü ber den Vor-
fall sprechen zu können. lch
bekam hier konkrete Tips im
weitern Umgang mit der Poli-
zei und das Angebot, mich
persönlich zu betreuen. Es

bleibt jedoch die Frage: Wa-
rum haben die anderen Weg-
laufenden nicht sofort die Po-
lizeigerufen?
Jede Information über be-
drohliche Situationen am Aa-
chener Weiher hilft, die Ein-
richtung einer Notrufsäule
dort zu beschleunigen. Zum
Cruising im Park Trillerpfeife
mitnehmen! Pfiff bedeutet
Hilfe holen und nicht abhau-
en! Der Pfiff kann auch An-
greiferi rritieren. (ri KJ un i 1 994)

UEBRIGENS:
Tel. der HABS 692 66 55
(Mi 20 h) oder
ARCADOS 681 31 32
Bitte sprecht mit mir, wenn lhr
etwas gese h en h a bt, wisst oder
Fragen habt! Peter Thommen

Goy Porode ot ROMA/|
on July 2nd, | 994

The strong symbolical change of
the Strasbourg decisions has coin-
cided with the political succes of
the conservative parties, the increa-
se of violence episodes against ho-
mosexuals all over Europe and the
Pope's delirous assertions, and also

with a renewed discussion on gay

and lesbian matters among homo-
sexual associations, mass-media
and political environments.
We think the rnoment has come lor
us to measure the power of the na-
tional an international gay rnove-
ment through a large public initia-
tive on the occasion of July 2nd, in-
stead of June 28th.
We think that Rorne, seat both of
the Italian Government and of the
Vatican, could represent a strong
symbol for this kind of manifesta-
tion, above all if we receive a posi-
tive answer from the European gay

and lesbian groups. Thanks in ad-
vance for your attention. Circolo
Culturale MM, Deborah Di Cave
(Via Ostien se 202, I-001 46 Roma,
Tel. 06 5413985 Fax 06 541 391 Il

Basel - Entführt, misshandelt, gefes-

selt und beraubt wurde in Basel ein
43jährigerTankwart Zwei Unbekann-
te verschleppten ihn am Donnerstag
abend von der Autobahnraststätte

Basel-Nord. In einem Wald. liessen
sie ihn gef'esselt und geknebelt zu-

rück. Die beiden jungen Männer, die
deutsch mit sächsischem Einschlag
sprachen, flüchteten mit dem roten

Ford Sierra ihres Opfen.
(BLTCK 11.6.1994)

Gqy
Donce Ship

86 Grad Fahrenheit
presents the I st GDP

om | 3. August 94

in Breisach (Hafen) auf
MS Schloss Munzingen

Einstieg ab 20 h,
Abfahrt: 21.30 h,

?4 h Zwischenstop,
Rückkehr gegen 3 h

Vorverkauf
ARCADOS Basel

Lou-Lou-Bar Freiburg
DM 2s.-/AbKa 30.-

( | nfo-Line: 0049 7 S2l / 292281

ten, das können wir anschei-
nend vergessen...
lnzwischen tummelten sich
die Boys hinter der Bar wie
die Bären im Graben (Joachim
würde dem 'Nuggipuff' sa-
gen!) und zogen extra für
mich eine Show ab.
Ganz ruhig und versunken sass
die Weinmann'sche auf einem
Fass und meditierte über ih-
ren Sermon, den sie am Sams-
tag coram publico präsentie-
ren sollte. 5päter, als ich sie um
ihre Arschbacken fasste, blieb
ich an einem Konzentrat kle-
ben, das anscheinend (von ei-
nem Vorgänger) ausgeleert
worden war. So wusch ich we-
nigstens anschliessend meine
Hände in der Unschuld...
Heute Dienstag abend, völlig
erschöpft vom Zivilischutz (wir
sind 3 Schwestern), lasse ich
mich doch noch zur Zischbar
locken! Was lässt meine Kinn-
lade fallen: Eine öffentliche
heterosexuelle Fussballorgie
im Fernsehen und grosses Ge-
johle davor. (Die müssen ja ih-
ren Mädchen auch irgendwie
imponieren... ! Das Gekreische
hättet lhr hören sollen, wegen
so einem Ball! Dass die Wein-
mann'sche für diesen Abend
verantwortlich zeichnet, neh-
me ich ihr noch im Paradies
übel!
Eigentlich wollte ich ja nichts
über die Art-Vernissage vom
vorigen Dienstag schreiben.
aber immerhin haben BBB
Aufsehen in ihren Spitzen-
häubchen erregt! Und was am
HABS-Fest geschah? Na ja die
gewöhnlichen Schwulen wa-
ren schlecht auf der Bühne ver-
treten. Hört mal her! Tunten
sind wichtig und richtig, aber
a ls Progra m m h au ptattra kti on
sind sie, besonders aus Berlin,
in Basel nicht mehr zu gebrau-
chen! (Wir sind hier schon et-
was weiter!) Ein Teufelswerk
der Unterhaltung...
lm elle et lui sollte eigentlich
der künstliche Rasen jetzt wie-
der etwas trocken sein für die
lauen Abende in der rosa Gar-
tenlaube... Es hat lange ge-
bra ucht, b. Petrus gemerkt hat.
dass die Regenbogenflagge
im Lokal jetzt richtig herum
aufgehängt ist! Sascha hat be-
sonders Mitleid mit den
Schleckmäulern. Wenn Du
abends keinen Mann mehr
heimschaffen kannst, darfst
Du nun in die Naschurne grei-
fen und dir etwas Süsses ins
Bett 'reinziehen ! Bravo 5a-
scha und danke dem Spender!

Peter Thommen

Aspekte des

Rossismus
Reflexionen aus soziologisch-
politischer, psychoa na lytisch er,
historischer, juristischer und
theologischer Sicht. Gesprächs-
kreise mit Gästen. Leitung: Prof.
Ekkehard Stegemann und Nico
Ru beli-G uth auser.
29. luni. Andrea Hettlage-Var-
j as, Psychoan al yti keri n, Prof. Ro-
bert Hettlage, Soziologe:
Psvchoanalvtische und sozioloqi-
sche Aspekte des Rassismus der Ge-
g.eDwart.
Organisiert vom Forum für Zeit-
fragen (Christ & Welt) sh. Tages-
presse!

So lrommt es zur Erektion!
Die bekannten amerikanisch-
en Sexforscher Masters und
Johnson teilen die sexuelle Re-
aktion des Mannes in ihren
Untersuchungen in vier Pha-
sen etn.
- In der Erregungsphase enruei-
tern sich die Arterien. Der
Bl utabfl uss aus dem Pen is wi rd
durch einen Mechanismus in
den Venen gedrosselt. Die da-
durch bedingte erhöhte Blut-
zufuhr füllt die Schwellkörper
und erigiert das Glied.
- ln der Plateauphase sammelt
sich 5a menflüssigkeit im inner-
halb der Prostata gelegenen
Teilder Harnröhre. Die Hoden
vergrössern sich um bis zu 50
Prozent.
- In der Orgasmusphase
kommt es zu Kontraktionen
von Samenblase, Harnröhre
und Prostata. Die Samenflüs-
sigkeit wird aus der Harnröhre
hinausgepresst.
- In der Rückbildungsphase
verkleinert sich der Penis, er
bleibt aber 50 Prozent grösser
als im Ruhezustand.

(coop-ze i t u n g 2 1 . 3. 94, I mpote n z)
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wochenende AGEIüDAnächstes wE
Basef/FrBr/CH - TV-Filme f. Schwule und Lesben

24.1un.94 BS Fr,21 h, Frauenki-
no im Filmpalast, Klybeckstr.
247: A Place Called Lovely (USA
1991, 14', E) Girl Power (USA
1992, U-Matic, 15', E), Nitrate
Kisses (Hammer, USA 1992, 16

Roßstall, Performance Das Fremde,
Special Guests: Schwulenchor Bern
24. Jun.94 AL Fr,5oir6e Macho-
Time/Militaria (Cuir, Jeans, latex) A
minuit distr. d'amuses-gueules, puis Hot
show de l'equipe...L'ABSOLU (derriöre
la Fifature, Mulhouse, Tel. 068 44 48 40,
24.Jun.94 BE Fr,21 h, URSUS
Lesben & Schwule, Bar
24. Jun. 94 BE Fr,24 h, Late
Night Stonewall Disco, ReitHal-
le Dachstock mit Stephanie und
Tintin
24. Jun. 94 ZH Fr,23 h, ZABI, DJ
Stefan (heute Hitparadensound)
24. Jun.94 TV Fr 17.55 h, ARTE,
Macadam, Porträt des Boy Geor-
ge (Whlg)
24. Jun.94 TV Fr,23.10 h, 3sat,
Giannaris: Caught Looking (Blick-
Fang, GB 1991, 36 min.)
24. Jun. 94 TV Fr, 23.45 h, 3sat,
Speck: Westler (BRD 1985, 96
min.)
24.-26. Jun. 94 Fr-So, Leather Od-
yssey, FLC Ffm
25. Jun. 94 BS Sa, SchLeZ,Trance
Vol ll, Dany & Floh
25. Jun. 94 BE Sa. URSUS/Toler-
dance: DJ Ludwig und Matz
25. Jun. 94 ZH 5a,14 h, Natie
nale Demo, anschl. Fest in der
Roten Fabrik (Siehe auch Pro-
gramm Stonewall liegt in allen
Lokalen auf!)
25. Jun. 94 AG, 5a,22 h till late,
Barbarosa Party Company, Gay
Dance im Jugendhaus Piccadilly
Brugg
25. Jun. 94 SR 5a, MSC vir6e mo-
to 13.30 h, Meeting forestier 22 h
26. Jun.94 BS 5o, 19 h, Litera-
tour-Lesung: Geiser: Wunsch-
angst im Rest. Intermezzo, Elsäs-
serstr. 185
26. Jun.94 FrBr 5o,10 h, Trp Jo-
hanneskirche: Schwulewandern !

(i> Ralf 075'1 8 32 84)
26. Jun.94 BE 5o,17 h, URSUS-
Club, X-Large Stammtisch
25. Jun.94 BE 5o,19 h, ander-
Land, Gourmetabend, selbe Zeit:
Reithalle lesbischwule Gassen-
küche...
26- lun. 94 ZH 5o,19 h, Centro
Huk-Znacht (Anm. 01 31 173 12)

Sonntags: Sommernachtsbuffet
im SchLeZ 19-23 h

Versandalt
wöchentlich (A-Post), Abo:

6 Mt. 30.-112lr/lt. 60.-
monatlich (4 Nrn, B-Post), Abo:

6 Mt. 10.-t12 Mt.20.-
ARCADOS - 4002 Basel

PC40-67761-9

27. Jun. 94 TV Mo,21 .15 h, 3sat,
Pet Shop Boys, Porträt (30')
27. Jun. 94 TV Mo, 21.45 h, 3sat,
Andy Warhol - ein Am. Traum
(60')

30. Jun. 94 TV Do,22.30 h, Te-
rence Davies: Trilogy (Trilogie
eines Lebens, dt. EA, GB 1976-84,
92 min.)
30. Jun. 94 TV Do, 23 h, ZDF,
Marco Terzi gibt nicht auf (Mery
per sempre, lt 1988) (Hinweis 3)

01.lul. 94 ZH Fr,13.30 h, Uni
H'Geb. Rämistr. 71, Tagung <<5e-

xual ität Macht Organisationen>>,
Komitee Fem. Soziologie (SG5)
i> ARCADOS
01. Jul.94 BE Fr,21 h, ReitHalle,
FrauenRaum, LesbenFrauen-
Disco
01. Jul. 94 BE Fr,21 h, URSUS,
Leder- u. Jeansabend (Men only)
01 . Jul.94 ZH Fr, 19.30 h, Spot 25
plus: Picknick mit Stefan, Trp.
Tram 5 (Zoo)
01. Jul. 94 TV Fr, 22.55 h, 3sat,
Bruce Weber: Backyard Movie
(USA 1991, 9 min.)
01. Jul. 94 TV Fr,23.05 h, 3sat,
Gisler: Die blaue Stunde (BRD/CH
1991,87 min.)
01 . Jul.94 TV Fr,23\,ZDF,In den
Strassen von Palermo (Ragazzi
fuori, lt. 1990) (Hinweis 4)
02. Jul. 94 BS Sa, ab 17 h, Dupf,
D. Personal a. d. Bühne...22 h Show
02. Jul.94 BS Sa, 22 h, SchLeZ,
Dancefloor-Party, Pat & Rob
02. Jul.94 | 5a, Circolo Culturale
<Mario Mieli> Rom, Gay-Parade
i> ARCADOS

Anderland. Mühlenplatz 3, ab Bä-
rengraben: Klösterlistutz - Brücke -
(Parkplatz)
Phoenix-Club, Nl > N 20lUrdorf,
Ausfa hrt U rdo rt-Süd (G ewerbezen-
tru m B e r ge rmo os Westl Sch ütze nstr.
33) Taxidienst ab Zürich-Zährpl.l
Mühleg. 22.30, 23.30, 0.30, 03.30 h.
(lnfo-Hotline: 01 734 24 69)
SchLeZ = Gärtnerstr.55, Tram 14/
Wiesenplatz
U rsus-Cl ub, Jun kern gasse 1

(Kellereing. v.d. Haus)
ABl, Leonhardstr. 1 9. 8001 Zürich

TV-Hinweis (3)

Mery per sempre/IVlarco Terzi gibt
nicht auf (1)

Ein junger Transvestit in einer it.
Erziehungsanstalt...
Eindnickliches Sozialdrama, Ma-
chismus und Gewalt

mara-G ebu rtsta gsparty

Goy-Moil-Box
(Zugangmit PC-Modem)

Tel. 061 712 19 56
Pf 357

4153 Reinach

0?a-I
e)ta()
Le

CAY DAXCE
Freitagwie gewohnt

22.30 h till late

lnfo über
Tel. 077/87 77 80190 <

,falrhz

a Gleichgesinnte, I
rsi s'l
lt
I sind Sie unser Mann! I
I Info unter: I
II
II
lpr-rll
| ^-: I-. Partnerclub Gleichgesinnter i
\-rrrr--J

Sommer-
nachtsbuffet

t9-23h
Es werden

noch Köch-
INNeN gesucht!

IfALO-BoyMario
Haus- und Hotelbesruclre

(erkl. ftir IH![)
Tel. O?7 / 4E Og 64 (BS)

Massagepraxis Urban

In gediegener Atmosphäre
im Zentrum der City

tel. Voranmeldung unter
06r I 27t 82 95

Jeden Mgntogobend
a

tm Sch[eZ

25.6. Brugg-Pi<coüfty Pfilo-Revoe (So]

27.6. Glccöpleurdr im SdLeZ

Die Sofer-sex-Regeln
für Neueinsteiger!

1. Jeder kann infiziert sein - daher:

Analfick nur mit Gummi
2. Nicht in den Mund abspritzen!
(schluck' nur Dein eigenes Sper-

ma!) - im Notfall: schnell runter
mit dem Tnug oder ausspucken!

Nicht im Mund liegen lassen!
3 . Beim Bla senvorherWarnung vor
dem Abspritzen abmachen! lnicht
alle atmen tiefer oder schneller...)
Fragen und Beratung: Med. AIDS-Bera-
tung im Kantonsspital,
Walter Hirz Tel. 265 U 3l
oder AHbB Tel. 6922122

Glcsgow
In einer beispiellosen Aktion
hat das Glasgow City Councils
Parks Department Ende Fe-

bruar 1993 in einem städtisch-
en Park doch tatsächlich Bäu-
me und Büsche abholzen las-
sen, um so zwischenmenschli-
che nächtliche Treffen zu un-
terbinden. Wäre es nicht in
Wort und Bild dokumentiert,
man möchte sich ins mittelal-
terliche Schilda versetzt füh-
len. Mit einem nunmehr ganz
öffentlichen Kiss-in (tatsäch-
lich ein schwerer Protest, weil
öffentliches Aergernis) prote-
stierten 50 Lesben, Schwule
und Bisexuelle im so verschan-
delten Kelvingrove Park. Nicht
nur sie, sondern auch Umwelt-
schützer wehrten sich heftig
gegen die völlig unnötige Zer-
störung. Anne Smith schrieb
dazu einen Kommentar in The
Sunday Times Scotland: 'Die
Stadträte werden wohl bald
die Quenn Street Station (HbD
abreissen müssen. alle öffent-
lichen Toiletten und ein paar
Bars im Stadtzentrum.

(Goy Scotlard/NsP 92 Jul./Aug. 93)
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Ein .echter Hetero, hat niemals
etwas mit einem Mann.
Homosexualität aber schliesst

Frauen nie vollsrändie aus!
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